
Es ist kaum verwunderlich, 
dass Ärger vorprogram-
miert ist, wenn sich Eltern 

in die Lebensplanung ihres Soh-
nes einmischen und ihm eine 

Frau fürs Leben vermitteln wol-
len. Wenn sich dies auch noch 
auf einem oberbayerischen 
Bergbauernhof zuträgt und die 
Auserwählte aus Franken dem 

Buddhistischen Glauben frönt, 
sind Chaos und Verwirrung vor-
programmiert.     
Wieder einmal hat sich das 
Ammerseer Bauerntheater 

selbst übertroffen. Für sein 
diesjähriges Frühjahrsstück 
hat es sich das Lustspiel „Al-
lein unter Kühen“ vorgenom-
men, mit dem es am 27. März 

Der Schein trügt: Matthias (Reinhold Forster) hat nichts mehr für seine Ex Maria (Manuela Gschossmann) übrig.

Monatlich an alle Haushalte
14. Jahrgang | 4. Ausgabe | 8. April 2026

Chaos auf dem Bergbauernhof
Wenn Liebe eingefädelt wird und alles aus dem Ruder läuft

Immer aktuell unter www.herrschinger-spiegel.de

http://www.herrschinger-spiegel.de
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Langanhaltender Applaus beim Publikum: Das siebenköpfige Ensemble überzeugte mit viel Spielfreude und Wortwitz.

im restlos ausverkauften Haus 
Premiere feierte. Unter der Re-
gie von Hanni Göppel wurde 
der Dreiakter in etwas ange-
passter Form auf die Bühne 
gebracht. Eine ganz beson-
derer Gast sorgte mit seiner 
Anwesenheit für eine Über-
raschung: Die österreichische 
Erfolgsautorin Cornelia Wil-
linger, aus deren Feder das 
turbulente Lustspiel stammt, 

besuchte die Herrschinger In-
szenierung persönlich vor Ort. 

Kulturchaos im Bergdorf
Das Stück entführt das Publi-
kum auf den Bergbauernhof 
von Matthias Höllriegel (lei-
denschaftlich verkörpert von 
Reinhold Forster). Dieser hat 
nach seiner dritten Trennung 
endgültig genug von der 
Damenwelt und möchte für 

immer solo bleiben. Doch er 
hat die Rechnung ohne seine 
Eltern gemacht: Franz und 
Rosa (Rainer Bartsch und Ka-
rin Zibell) wünschen sich nichts 
sehnlicher als einen Erben für 
ihren seit sieben Generationen 
im Familienbesitz befindlichen 
Bauernhof und greifen tief in 
die Trickkiste, um eine pas-
sende Schwiegertochter zu 
präsentieren. 

Mit Hilfe der Vermittlerin 
Lisa (gespielt von Ulli Ha-
nisch) gelingt es ihnen, die 
fränkische Bauerntochter 
Palinda (Barbara Menth) 
ins Haus zu holen. Die aber 
spricht nicht nur den charak-
teristischen Dialekt, sondern 
ist auch noch überzeugte 
Buddhistin – eine Konstella-
tion mit allerhand Konflikt- 
und Spaßpotential. 
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„Allein unter Kühen“ 
Jeweils freitags und samstags: 

10./11.04., 17./18.04, 24./25.04. 

sowie am Donnerstag, 30.04 und am Samstag, 02.05.

Die Aufführungen finden im Kultursaal des Arthotels statt. 
Beginn ist jeweils 20 Uhr, Einlass um 19 Uhr. 

Karten gibt es unter https://ammerseer-theater-
verein.de oder können an der Tourist Informa-
tion in Herrsching abgeholt werden. 

Die Spargelzeit kommt!

Genießen Sie verschiedene Spargelvariationen bei uns.

Das Chaos zieht auf dem Berghof ein: Franz (Rainer Bartsch), seine Gattin 
Rosa (Karin Zibell) mit Palinda (Barbara Menth) und Lisa (Ulli Hanisch)  

Ein eingespieltes Team
Das siebenköpfige Ensemble 
beweist mit „Allein unter Kü-
hen“ einmal mehr sein komö-
diantisches Geschick. „Wir sind 
ein eingespieltes Team. Bei uns 
stimmt die Chemie und das 
merkt man auch“, freut sich 
Ulli Nett, Pressevertreter und 
aktives Mitglied vom Verein 
Ammerseer Bauerntheater.  
In weiteren Rollen zu sehen 

sind Alexander Tropschug als 
Bauer Assinger sowie Manuela 
Gschossmann als seine Schwes-
ter und Ex-Frau von Matthias. 
Für das Bühnenbild sind Katrin 
und Werner Liebel sowie die 
Aktiven des Vereins verantwort-
lich. Die Technik übernehmen 
Michael Seitz, Dieter Veicht und 
Jakob Lishek. 

Für Sie berichtete Nicole Burk.   

https://ammerseer-theater-verein.de
https://ammerseer-theaterverein.de
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Die Gemeinde Herrsching 
informierte am 20. März 
in einem Pressegespräch 

über den aktuellen Stand zum 
Geothermie-Projekt der Firma 
„Erdwärme Herrsching“.
Da der vorgesehene Bohrplatz 
in der Nähe des Naturschutz-
gebietes umstritten ist, hat die 
Gemeinde dem Betreiber eine 
alternative Bohrfläche angebo-
ten. 
In der letzten nichtöffentlichen 
Gemeinderatssitzung wurde 
zum Thema beraten und die Ge-
heimhaltung am 17. März aufge-
hoben: „Geothermie ist uns in 
Herrsching wichtig, deswegen 
wollen wir öffentlich über den 
Sachstand und die aktuelle 
Entwicklung berichten“, sagte 
Bürgermeister Christian Schil-
ler. Der Einladung in den Rat-
haussaal waren alle Fraktionen 
(außer der Bürgergemeinschaft 
Herrsching) sowie Bauamtsleiter 
Oliver Gerweck, Geschäftsleiter 
Guido Finster und örtliche Pres-
severtreter gefolgt. 

Gegenstand der Thematik ist 
das Vorhaben der Firma „Erd-
wärme Herrsching“, einen 
beim Bergamt Südbayern be-
antragten Bohrplatz zu errich-
ten, der rund 100 Meter vom 
Naturschutzgebiet Herrschin-
ger Moos entfernt liegt - eine 
Standortwahl, die die Gemeinde 
verhindern möchte. Historisch 
wird der Bereich südlich des 
Pilsensees als „Moosäcker“ be-
zeichnet, wie eine Flurkarte aus 
dem Jahr 1842 aufzeigt. Daraus 
entwickelte sich später das Na-
turschutzgebiet „Herrschinger 
Moos“.   
Schiller erläuterte, dass das 
Tiefengeothermie-Projekt recht-
lich als Vorhaben von „überra-
gendem öffentlichen Interesse“ 
eingestuft werde. Dies hat zur 
Folge, dass kommunale und na-
turschutzrechtliche Bedenken 
im Genehmigungsverfahren 
beim Bergamt Südbayern nur 
eine untergeordnete Rolle spie-
len. „Darauf haben wir kaum 
Einfluss“, sagte Schiller. Das 

Landratsamt und die Gemeinde 
wurden nur einmal als Träger 
öffentlicher Belange gehört. 
Derzeit habe die Kommune nur 
begrenzte Möglichkeiten, auf 
die Standortwahl direkt Einfluss 
zu nehmen. Ein entscheidender 
Faktor ist die verkehrstechni-
sche Erschließung des rund 
7.000 Quadratmeter großen 
Areals. Für den notwendigen 
Schwerlastverkehr planen die 
Projektverantwortlichen die 
Nutzung eines Teilstücks eines 
bestehenden Weges. Da sich 
diese Teilfläche aber im Eigen-
tum der Gemeinde befindet, hat 
der Gemeinderat die Freigabe 
hierfür verweigert. Der Bürger-
meister begründete dies damit, 
dass man an dieser Stelle keine 
weiteren Industriestandorte 
im Außenbereich ermöglichen 
möchte.

Ehemaliges Klinikgrundstück 
als alternativer Standort
Um das Geothermie-Vorhaben 
generell nicht zu verhindern, 

hat die Gemeinde der „Erd-
wärme Herrsching“ offiziell das 
ehemalige Klinikgrundstück an 
der Seefelder Straße als Bohr-
platz angeboten. Die ursprüng-
lichen Pläne für ein Gymnasium 
oder einen Krankenhausneubau 
an dieser Stelle seien hinfällig, 
so dass die Fläche nun für an-
dere Nutzungen zur Verfügung 
stehe, so Schiller. Er wies darauf 
hin, dass für dieses Areal bereits 
im Jahr 2012 ein genehmigter 
Vorbescheid für die Errichtung 
eines Bohrplatzes existierte 
und man daran anknüpfen will. 
Das Grundstück liegt am Orts-
ausgang und grenzt unmittel-
bar an eine Fläche an, die dem 
Geschäftsführer der Erdwärme 
Herrsching, Josef Birner, ge-
hört. Was dabei herauskommt, 
ist noch offen. „Jetzt warten wir 
gespannt auf die Rückmeldung 
des Unternehmens“, betonte 
der Bürgermeister.  
 
Für Sie berichtete Nicole Burk. 

Geothermie in Herrsching:  
Gemeinde schlägt alternativen Standort für Bohrplatz vor

Bei einer Pressekonferenz stellten sie den alternativen Standort für einen Bohrplatz vor (v.li): Christina Reich, 2. Bürgermeisterin, Bauamtsleiter Oliver 
Gerweck, Alexander Keim (FDP), Wolfgang Darchinger (Grüne), Bürgermeister Christian Schiller, Hans-Hermann Weinen (SPD), Geschäftsleiter Guido 
Finster, Thomas Bader (CSU) und der 3. Bürgermeister Wolfgang Schneider.
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Jetzt schon an
den Sommer denken!

Kontaktieren Sie uns für einem Beratungstermin.

© Foto: MHZ Hachtel

82266 Inning am Ammersee | Walchstadter Straße 5 | Tel. 08143 326 | Fax 08143 380
welzmueller-raumausstattung@gmx.de | www.raumausstattung-welzmueller.de

Wir wechseln Ihr altes Markisentuch.
– Beratung vor Ort –

Gert Heidenreich 
„Goethe kam aus dem 
Regen“  
Erzählungen, 09/2025 
ISBN 978-3-99126-399-9

s

HERRSCHING

U N F A L L !
S C H A D E N ?
JETZT  
SCHADENGUTACHTEN  
ANFORDERN!

SEEFELDER STR. 54, +49 8152 4853010

Gert lässt Goethe lebendig 
werden – Heidenreich liest 
im Kurparkschlösschen

Wenn man schon einen 
berühmten Schrift-
steller in der Nach-

barschaft hat, dann sollte man 
ihn auch einladen. Diese Gele-
genheit ergriff der Herrschinger 
Kulturverein und Gert Heiden-
reich aus Hechendorf kam gern. 
Am Sonntag, 15.3. um 19 Uhr 
las er im Kaminzimmer des Kur-
parkschlösschens aus seinem im 
September 2025 neuerschiene-
nen Erzählband „Goethe kam 
aus dem Regen“.
Gert Heidenreich zuzuhören 
bereitet große Freude und zog 
dementsprechend viele inte-
ressierte Gäste an. Seine fein 
artikulierte Sprache ließ die fan-
tastischen Geschichten vor dem 
inneren Auge der zahlreichen 
Zuhörer anschaulich lebendig 
werden. Heidenreich baut gerne 
vergangene Geistesgrößen wie 
Nietzsche oder Leibnitz in seine 
Geschichten ein. In der der Ti-
telerzählung sitzt dann auch 
Geheimrat Goethe durchnässt in 
Morgenmantel und Schlappen 
vor dem knisternden Kamin, 
trinkt den Wein des Verfassers 
und glänzt mit süffisant-arrogan-
ten Bemerkungen und Zitaten 
aus seinen eigenen Werken.
Bei den Zuhörern kam eine 
konsumkritische Geschichte 
aus New York besonders gut 
an: Mortimer Lucius Lucull lässt 

- ohne Wissen seiner Ehefrau 
– zu seiner eigenen seelischen 
Erleichterung, immer mehr An-
züge, Schuhe und die gemein-
samen Ansammlungen vieler 
Jahre aus der Luxuswohnung 
verschwinden. Als sie es schließ-
lich bemerkt, sieht sie darin eine 
wunderbare Gelegenheit, er-
neut ungehemmt konsumieren 
zu können und alles neu zu pla-
nen und erwerben zu können.
Gert Heidenreich gelang es in 
den gut zwei Stunden im Kur-
parkschlösschen die Gäste mit 
seiner Stimme in seine fantas-
tischen Welten einzutauchen 
zulassen. Er schuf eine genuss-
voll aufmerksame Atmosphäre, 
die für ein einzigartiges Le-
seabenderlebnis sorgte. Man 
hätte noch viel länger zuhören 
können und der ausverkaufte 
Büchertisch verdeutlichte die 
Begeisterung der Anwesenden, 
die sich eine Signatur der Meis-
tererzählers nicht entgehen las-
sen wollten.  

Für Sie berichtete Catharina Geiselhart.

Der Schriftsteller Gert Heidenreich las auf Einladung 
des Kulturvereins Herrsching im Kaminzimmer des 
Kurparkschlösschen.

mailto:welzmueller-raumausstattung@gmx.de
http://www.raumausstattung-welzmueller.de
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Junge Kreativität begeistert beim Jahreskonzert der Musikschule 
Über 80 Mitwirkende nehmen das Publikum mit auf eine 
musikalische Zeitreise durch 1250 Jahre Herrsching

Herrsching – Es war ein 
Abend voller Kreativität, 
Emotion und beeindru-

ckender Eigenleistung: Beim 
diesjährigen Jahreskonzert der 
Musiklehrervereinigung Herr-
sching verwandelte sich das 
Haus der bayerischen Landwirt-
schaft in eine Bühne für ein ganz 
besonderes Projekt. Mehr als 80 
Mitwirkende standen nach meh-
reren Wochen intensiver Proben 
gemeinsam im Rampenlicht – 
und präsentierten ein Konzert, 
das in dieser Form eine Premi-
ere war.

Bereits vor Beginn machte Diri-
gent Florian Weinhart deutlich, 
was diesen Abend so außer-
gewöhnlich macht: Nicht nur, 
dass das Konzert im Rahmen 
der Feierlichkeiten zu „1250 
Jahre Herrsching“ stattfand 
– sämtliche Stücke sowie die 
begleitende Lesung stamm-
ten vollständig aus der Feder 
der Schüler:innen selbst. „Hier 
wurde etwas wirklich Wunder-

volles erschaffen“, so Wein-
hart, der sich zugleich für den 
großen Einsatz aller Beteiligten 
bedankte.

Was folgte, war eine mitrei-
ßende musikalische Reise, die 
das Publikum von der ersten 
Minute an in ihren Bann zog. 
Titel wie „Under the Sunshine“, 
„Fly like a Butterfly“ oder „Fast 
like a Falcon“ spiegelten nicht 
nur die Fantasie der jungen 
Komponist:innen wider, sondern 
auch deren Gespür für Dynamik 
und Emotion. Unterstützt wurde 
die Wirkung der Stücke durch 
selbstgemalte Illustrationen, die 
im Hintergrund auf einer großen 
Leinwand eingeblendet wurden 
und den musikalischen Bildern 
eine zusätzliche visuelle Ebene 
verliehen.

Besonders machte den Abend 
auch die begleitende Lesung 
der erst 12-jährigen Annabelle 
Thiery. Mit großer Ausdrucks-
kraft trug sie zwischen den Mu-

sikstücken ihre selbst verfasste 
Geschichte vor, die perfekt zum 
Jubiläumsthema passte: Die Ju-
gendlichen Emil und Mila bege-
ben sich auf den Flügeln eines 
Falken auf eine Zeitreise zurück 
ins Jahr 776 – zu den Anfängen 
Herrschings. Dort stehen sie 
plötzlich vor dem altertümli-
chen Kurparkschlösschen und 
erleben eine Welt, die ihnen 
ebenso fremd wie faszinierend 
erscheint.

Mit viel Feingefühl und erzäh-
lerischem Talent gelang es der 
jungen Autorin, das Publikum 
mitzunehmen – nicht zuletzt 
durch charmante Details: So 
versuchen sich Emil und Mila, 
frisch im Jahr 776 angekommen, 
zunächst ganz pragmatisch mit 
Smartphone und Google Maps 
zu orientieren. Solche augen-
zwinkernden Momente verlie-
hen der Geschichte eine mo-
derne Leichtigkeit und schlugen 
zugleich eine Brücke zwischen 
Vergangenheit und Gegenwart.

Auch historische Fotografien, 
die während der Aufführung auf 
die Leinwand projiziert wurden, 
sorgten immer wieder für Stau-
nen und unterstrichen die Idee 
der Zeitreise. So wurde das Kon-
zert nicht nur zu einem musika-
lischen Erlebnis, sondern auch 
zu einer lebendigen Auseinan-
dersetzung mit der Geschichte 
des Ortes.

Dass an diesem Abend aus-
schließlich eigene Werke auf-
geführt wurden, verlieh dem 
Konzert eine ganz besondere 
Authentizität. Die unverkenn-
bare jugendliche Handschrift – 
in Musik wie Text – machte den 
Abend frisch, ehrlich und berüh-
rend. Für viele Besucher:innen 
dürfte klar gewesen sein: Die-
ses Jahreskonzert war nicht nur 
ein Höhepunkt im Kalender der 
Musikschule, sondern ein echtes 
Highlight im Jubiläumsjahr von 
Herrsching. 

Für Sie berichtete Sandra Eichner. 

Orchester unter dem Dirigat von Florian Weinhart (vorne) 
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AUF PREMIUM-NIVEAU 

Blühende Feststimmung  

Blau-weiße Blütenpracht 
zur 1250-Jahr-Feier 

Anlässlich der 1250-Jahr-
Feier von Herrsching er-
strahlt das Blumenbeet am 

Bauhof an der Rie-der Straße / 
Ecke Gewerbestraße in den fest-
lichen Farben Blau und Weiß. Ins-
gesamt 350 Horn-veilchen wur-
den von Justus Hegemann und 
seinem Team vom Fachgeschäft 
„Blumen am See“ aus der Gewer-
bestraße liebevoll gepflanzt und 
sorgen für einen farbenfrohen, 
frühlingshaften Blickfang. 

„Ein besonderer Dank gilt Jus-
tus Hegemann für diese großzü-
gige Spende. Mit ihrer Spende 
zeigen sie, wie lokale Unterneh-
men Verantwortung für ihre Ge-
meinde übernehmen. Die Firma 
Hegemann ist ein wunderbares 
Beispiel dafür, wie Gewerbe-
treibende nicht nur das Orts-

bild verschönern, sondern auch 
den Gemeinschaftssinn stärken. 
Mit Engagement und Spenden 
zeigt das lokale Gewerbe, wie 
sehr ihnen unsere Gemeinde 
am Herzen liegt. Solche Bei-
träge berei-chern nicht nur das 
Ortsbild, sondern stärken auch 
die Gemeinschaft und machen 
deutlich, dass das Mitwirken 
aller ein wertvoller Teil unserer 
Jubiläumsfeier ist.“, so Bürger-
meister Christian Schiller.
„Es ist großartig zu sehen, dass 
im Gemeindegebiet immer 
mehr Grünflächen in den Jubi-
läums-farben Blau und Weiß er-
blühen und somit zur festlichen 
Atmosphäre beitragen“, so Vor-
stand Ludwig Darchinger vom 
Verein 1250 Jahre Herrsching. 

Artikel und Foto: HS

Vor Ort machten sich Bürgermeister Christian Schiller, Ludwig Darchinger, 
Vorstand des Vereins „1250 Jahre Herrsching“, sowie Justus Hegemann 
persönlich ein Bild vom gelungenen Ergebnis
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Neuer Seniorenbeirat Herrsching freut sich 
über die „Ersten 100 Tage“ im Amt

von links nach rechts: Frank Konz, 
Ruth Hofer, Andreas Losert, 
Brigitte Milik, Dr. Arne Erdmann, 
Ute Stolle, Burkhard Siewert, Dr. 
Ute Höffner 

Am Freitag, den 13.3.26 
um 13 Uhr trafen sich ei-
nige der Beiräte, Beisit-

zer und Berater zum freudigen 
Anlass, besprachen das zurück-
liegende Engagement und Zu-
kunftspläne für die Herrschinger 
Seniorinnen und Senioren. 
Die Vorsitzende Ute Stolle war 

sehr erfreut, denn sie wurde von 
ihrer Kollegin Dr. Ute Höffner 
mit einem Frühlingsstrauß als 
Anerkennung für Ihren Einsatz 
überrascht.

Kurz nach der Kommunalwahl 
wurde auch auf das Wohl des 
alten und neuen Bürgermeisters 

Herrn Schiller sowie der neuen 
Gemeinderäte angestoßen, dies 
verbunden mit dem Wunsch auf 
weiterhin beste Zusammenar-
beit mit Bürgermeister, Gemein-
derat und Verwaltung.

Für das 2. Quartal 2026 gibt es 
wieder den beliebten Flyer des 

SBH mit allen Terminen, er wird 
an den bekannten Stellen aus-
gelegt und in Schaukästen und 
Schaufenstern ausgehängt.   

Artikel und Foto: HS

Vollmachten, Testament 
und 24/ 7 Notfall-Hilfe
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Energiespardorf zum Anfassen 
Projektworkshop des Bund Naturschutz Bayern e.V.  

Der Referent Günter Degen (2.v.l.) des Bund Naturschutz in Bayern und die Physiklehrerin Veronika Stock (ganz links) mit der 9 d der Realschule 
Herrsching erarbeiten in dem anschaulichen Vormittagsworkshop nachhaltige, gemeindliche Energiekonzepte an dem realitätsnahen Modell des 
Energiespardorfs. 

Wie funktioniert ei-
gentlich die Ener-
gieversorgung eines 

ganzen Dorfes – und wie kann 
sie klimafreundlich gestaltet 
werden? Mit diesen Fragen 
beschäftigten sich die Schüle-
rinnen und Schüler der 9. Klas-
sen der Staatlichen Realschule 
Herrsching einen ganzen Vor-
mittag lang - von 8.50 Uhr bis 
12 Uhr - in einem besonderen 
Workshop des Bund Natur-
schutz Bayern e.V..

Workshopleiter Günter De-
gen war schon am Vortag 
mit Assistentin angereist, um 
im Mehrzwecksaal der Real-
schule die einzelnen Elemente 
aus schweren Holzpanelen, 
Häuschen und elektrischen 
Steckverbindungen auf einem 
großen Werktisch aufzubauen 
und vorzubereiten. An diesem 
Tisch erhielten in den folgen-
den Wochen alle 9. Klassen 
der Realschule Herrsching 
nacheinander im Rahmen des 
Physikunterrichts anschauliche 
Einblicke in Vorgänge und Pla-
nungsprozesse der Energiever-

sorgung eines ganzen Dorfes.
Das detailreich aufgebaute Mi-
niaturdorf mit Wohnhäusern, 
landwirtschaftlichen Flächen 
und Gewerbegebäuden stand 
im Mittelpunkt des interaktive 
Workshopprojekts „Energie-
spardorf Bayern“. An diesem 
Dorfmodell konnten die Ju-
gendlichen selbst ausprobie-
ren, auf welche Art und Weise 
Energie erzeugt, verteilt und 
eingespart werden kann – und 
welche Auswirkungen unter-
schiedliche Entscheidungen auf 
Umwelt und Klima haben.

Der Workshop selbst glie-
derte sich in mehrere Pha-
sen: Zunächst setzten sich die 
Schülerinnen und Schüler mit 
den technischen und physi-
kalischen Grundlagen von 
Energie, Stromverbrauch und 
Klimaschutz auseinander. An-
schließend konnten sie selbst 
aktiv werden und das Modell-
dorf gestalten. Dabei wurde 
schnell deutlich, welche Ge-
räte und Prozesse besonders 
viel Strom verbrauchen – z.B. 
Kühlschrank, Computer, Be-

leuchtung, industrielle Produk-
tion u.ä. - und wie sich durch 
gezielte Maßnahmen Energie 
einsparen lässt.

Besonders spannend war das 
abschließende Rollenspiel: In 
der Rolle von Bürgermeistern, 
Landwirten oder Energieversor-
gern diskutierten die Jugendli-
chen über die Zukunft „ihres“ 
Dorfes. Ziel war es, gemeinsam 
Entscheidungen zu treffen, die 
sowohl ökologisch als auch wirt-
schaftlich sinnvoll erscheinen 
und gesellschaftlich tragfähig 
sind. So wurde deutlich, dass 
die Energiewende nicht nur 
eine technische und finanzielle, 
sondern auch eine gesellschaft-
liche Herausforderung ist.

Der Workshop zeigte ein-
drucksvoll, wie komplex, aber 
auch wie gestaltbar unsere 
Energiezukunft ist. Durch das 
eigenständige Arbeiten und 
die anschauliche Modelltechnik 
konnten die Schülerinnen und 
Schüler wichtige Zusammen-
hänge direkt erleben und ver-
stehen.

Das Projekt wird jährlich für die 
jeweils 9. Klassen von den Leh-
rern der Umweltarbeitsgruppe 
an der Realschule organisiert, 
die gerne auf das Angebot 
des Naturschutz- und Jugend-
zentrum Wartaweil am Am-
mersee zugreifen. Die zentrale 
Bildungsstätte des Bund Na-
turschutz Bayern bietet zahlrei-
che Umweltbildungsangebote 
für Schulen in der Region an. 
Weitere Informationen finden 
sich auf der Homepage der 
Bildungsstätte des Bund Natur-
schutz in Bayern in Herrsching/
Wartaweil.

Am Ende des langen Projekt-
vormittags waren sich alle einig: 
Lernen kann richtig spannend 
und einprägsam sein – beson-
ders dann, wenn man selbst 
zum Gestaltenden wird.  

Für Sie berichtete Catharina Geiselhart.
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Wer am Ammerseeufer 
den Namen „War-
taweil“ hört, dem 

scheint die Bedeutung auf den 
ersten Blick offensichtlich: Wie 
Ortshistoriker berichten, soll 
es dort einen „nachlässigen“ 
Fischer gegeben haben, der 
seinen Fährdienst nur widerwil-
lig versah und die wartenden 
Gäste mit einem „Wart a Weil!“ 
vertröstet habe. Doch ganz so 
eindeutig ist es nicht. Die Lin-
guistin Barbara Blankenburg 
hat Quellen und Literatur zum 
Ortsnamen und der Siedlungs-
geschichte recherchiert und 
stellte ihre Ergebnisse den rund 
30 Interessierten im Kurpark-
schlösschen vor.
Am Anfang stand die Frage im 
Raum, wie der Ortsteil  „Warta-
weil“ überhaupt entstanden sei. 
Auf der Ortstafel von 1902 steht 
„Einöd zur Weißen Säule, gen. 
Wartaweil“. Dies sei ein Hinweis 
darauf, dass diese Siedlung aus 
einem einzigen Anwesen be-
stand. Blankenburg berichtete 
von dem Fischer Joseph Bäck, 
der  dort 1819 sein erstes Häus-
chen errichtete, in der Nähe der 
„Weißen Säule, die den Fähr-
leuten als Orientierung diente. 

Damals  gab es einen Fähr-
dienst zwischen Mühlfeld und 
Utting, der von der Fischerfami-
lie durchgeführt wurde. Lange 
Zeit galt die Erklärung für den 
Ortsnamen mit dem fischereili-
chen Ausruf „Wart a Weil!“ als 
gesetzt. „Eine naheliegende, 
aber trügerische Erklärung“, fin-
det Barbara Blankenburg. Sol-
che sogenannten „Satznamen“ 
seien ab dem 18. Jahrhundert  
kaum noch gebräuchlich. 

Auf den Spuren der Gebrüder 
Grimm
Wie kam es also dann zur Na-
mensbildung? Eine mögliche Er-
klärung könnte literarischer Na-
tur sein: Ein Zufallsfund brachte 
die Linguistin auf einen Eintrag 
im Deutschen Wörterbuch der 
Gebrüder Grimm. Dort steht 
„Warteinweil“ als Bezeichnung 
für einen neutralen Ort „zwi-
schen Hölle und Himmel“. 
Bereits im 16. Jahrhundert 
tauchte dieses Motiv in der 
Schwanksammlung „Garten-
gesellschaft“ des Schriftstellers 
Jakob Frey auf. In der Erzählung 
ist „Warteinweil“ der Name ei-
nes fiktiven Ortes, wohin Lands-
knechte verbannt wurden, die 

aufgrund ihres Fluchens nicht 
in den Himmel dürfen, aber 
für die Hölle zu „ehrbar“ sind. 
Zur damaligen Zeit war diese 
Geschichte ein Bestseller und 
das Motiv fand sogar Eingang 
in dem Grimm-Märchen „Der 
Schneider im Himmel“. 
Barbara Blankburg datiert den 
Ursprung des Motivs sogar bis 
ins vierte Jahrhundert zurück. 
Das Nikodemus- Evangelium 
ist bekannt für die Schilderung 
der Höllenfahrt Christi, um die 
Gerechten aus der Vorhölle zu 
befreien.  

Doch wie hängt das jetzt mit 
der Einöde am Ammersee zu-
sammen? Auch hier kam Bar-
bara Blankenurg ein Zufall zu 
Hilfe: „Bei einem Spaziergang 
mit anderen Ortshistorikern 
bin ich darauf aufmerksam ge-
macht  worden, dass es auch 
in Murnau ein Wirtshaus na-
mens Wartaweil gegeben hat“. 
Heute sind in dem Gebäude 
am Viehmarktplatz die Ge-
meindewerke untergebracht. 
Urkundliche Erwähnung findet 
das Wirtshaus erstmals 1778. 
Dort wurden Handwerker be-
wirtet, die nach einem Brand 

die Stadt wieder aufbauten. Es 
sei ein geselliger Ort gewesen, 
an dem die Leute zünftig bei-
sammen saßen und unter sich 
waren, so die Referentin. Eine 
Verbindung zum Ammersee 
könnte mit Maria Bäck, der ers-
ten Frau von Joseph Bäck, zu-
sammenhängen. Sie stammte 
aus der Nähe von Murnau und 
kannte vermutlich das Gast-
haus mit dem Namen „Warta-
weil“. Ähnlich wie im Wirtshaus 
warteten die Fischer an der 
weißen Säule auf die Rückkehr 
der Andechs- Wallfahrer und 
genossen ihre Pause bei einer 
zünftigen Brotzeit. Der Name 
„Wartaweil“ könnte von Ma-
ria Bäck in Anlehnung an das 
Wirtshaus eingeführt worden 
sein. „Das macht durchaus 
Sinn, aber vermutlich kommt 
mehreres zusammen“. Es gibt 
auch alte Belege wie „auf der 
Wart“ im Taufbuch Oberalting, 
die auf die Funktion des Aus-
schauhaltens der Fischer hin-
wies. „Das Warten der Fischer 
spielte bei der Benennung wohl 
eine große Rolle“, folgerte Bar-
bara Blankenburg.  

Für Sie berichtete Nicole Burk.

„Wartaweil“: Geschichte der Siedlung und des Namens 
Vortrag von Barbara Blankenburg vom Verein für Archäologie und Geschichte Herrsching

Barbara Blankburg begeisterte das Publikum mit ihrem Vortrag über die Namensgebung zu „Wartaweil“ 
im Kurparkschlösschen. – Rechts: Die historische Ortstafel steht auf dem Gelände des Naturschutz- und 
Jugendzentrums Wartaweil.   
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www.lankes-immobilien.com

Wir nehmen Ihre
Erwartungen persönlich.
Immobilien sind unsere Leidenschaft

„Shoppen und dabei Gutes tun!“ 
Zum 26. Mal fand der beliebte Benefizflohmarkt in der Realschulhalle statt. 

Am 14. und 15. März 
veranstaltete der Lions 
Club München-Würmtal 

seinen alljährlichen Flohmarkt 
für einen guten Zweck. Der be-
liebte Benefizbasar fand nun 
zum zweiten Mal in der neuen 
Realschulturnhalle statt. „In 
jeglicher Hinsicht ein Vorteil“, 
teilte der Club Präsident Georg 
Zollner mit. „Wir sind im Laufe 
der Zeit immer weiter gewach-
sen. Heuer haben wir den Raum 
in der Halle zu 100 Prozent ge-
nutzt“. Zwischen den Ständen 
blieb genug Platz zum Schauen 
und Shoppen. Dadurch kamen 
die ausgestellten Waren noch 
besser zur Geltung. Und die 
Auswahl war riesig: Geschirr, 
Nippes, Elektrogeräte, Klei-
dung, Schuhe und Spielsachen. 
Sogar Kleinmöbel konnten er-
worben werden, ebenso Kunst-
gegenstände und Gemälde. 
Kinder freuten sich über Spiel-
waren und Kleinigkeiten zu Ta-
schengeldpreisen. 

Bereits am Samstagmittag 
strömten Besucher zur Rari-
tätensuche in die Turnhalle. 
„Die Schlange am Eingang 
war enorm“, berichtete Tomas 
Schwab, ehemaliger Lions Club 

Präsident. Auch der Sonntag 
sei voller gewesen als die Jahre 
zuvor. Viele schauten sich nach 
Schnäppchen um oder kamen 
auf einen Kaffee und selbstge-
backenen Kuchen vorbei. Für 
alle, die es lieber deftig wollten, 
gab es herzhafte Snacks wie 
warmen Leberkäse oder Wiener 
Würstchen. Semmeln und Brezn 
spendeten die Bäckereien Sigl 
und Kasprowicz.   

Wichtigste Einnahmequelle des 
Lions Club München-Würmtal
„Nur durch das erfolgreiche Zu-
sammenwirken der Lions Club-
mitglieder, der Realschule, der 
Gemeinde Herrsching und den 
Salesianern kann dieses Projekt 
in gewohnter Weise stattfin-
den“, berichtete Schwab. So 
helfen beim Auf- und Abbau 
in der Halle regelmäßig Schul-
klassen mit, den Verkauf an den 

Ständen stemmen Lions-Mitglie-
der sowie ehrenamtliche Hel-
fer. „Für uns als Club ist diese 
Veranstaltung auch eine große 
Teambuilding-Maßnahme. Je-
der der rund 40 Mitglieder hat 
eine Aufgabe, entweder vor 
Ort oder bei der Vorbereitungs- 
und Nacharbeit. Das Schöne 
daran ist, dass dieser Event für 
alle ein Gewinn ist. Für jene, die 
die Ware als Spende zur Verfü-
gung stellen und für diejenigen, 
die von der günstigen Einkaufs-
möglichkeit profitieren. Außer-
dem ist da noch der Erlös, der 
an gemeinnützige Zwecke für 
Projekte in der Region fließt“. 
In der Vergangenheit wurden 
die Herrschinger Insel, die Herr-
schinger Tafel, das Streitschlich-
terprogramm an der Realschule, 
die ambulante Hospizhilfe und 
vieles mehr unterstützt.

Der Benefiz-Flohmarkt gilt als 
die wichtigste Einnahmequelle 
des „Lions Clubs München- 
Würmtal“. Dieser wurde 1972 
gegründet und engagiert sich 
seitdem mit bürgerlichem En-
gagement für Einrichtungen in 
der Region. 

Für Sie berichtete Nicole Burk. 

Sie freuen sich über die Veranstaltung für den guten Zweck: Georg Zollner 
und Tomas Schwab vom Lions Club München-Würmtal. 

http://www.lankes-immobilien.com
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TERMINE | VERANSTALTUNGEN

KULTURVEREIN HERRSCHING 

Sonntag, 12.04. | 19:30 Uhr | Kurparkschlösschen
Sitar meets Percussion – Unerhörte neue Klangräume 
entstehen, wenn sich die indische Sitar mit bayerischer 
Percussion trifft. Klaus Falschlunger, langjähriger Sitar-
Student und Schüler trifft auf den bekannten Multi-
Instrumentalisten Ludwig Himpsl aus Herrsching. 
Eintritt: 20,- Euro

•	Herrschinger Konzerte | Polychord-Quartett-Hackbrettzauber  
Sonntag, 19.04. | 18:00 Uhr im Haus der bayerischen Landwirtschaft

•	Gilbert Paeffgen-Trio -Jazz vom Allerfeinsten
	 Samstag, 25.04.2026 um 20:00 Uhr im Kurparkschlösschen Herrsching
Kartenvorverkauf unter: www.kulturverein-herrsching.de

GEMEINSAME BÜRGERVERSAMMLUNG 2026  
HERRSCHING – BREITBRUNN – WIDDERSBERG 
MIT INFOMARKT

23.04. | 19 Uhr | Martinshalle in der Christian-Morgenstern Grund- und Mit-
telschule (Eingang über die Mühlfelder Straße)
Die Gemeinde Herrsching lädt alle Bürgerinnen und Bürger von Herrsching, 
Breitbrunn und Widdersberg herzlich zur diesjährigen Bürgerversammlung 
in Herrsching ein. An diesem Abend erhalten Sie Informationen über aktu-
elle Projekte, Vorhaben und über die Finanzlage der Gemeinde.

8. HERRSCHINGER GARTENFLOHMARKT

12. April 2026 | 11:00 - 17:00 Uhr
Der Flohmarkt vor der eigenen Haustüre oder im 
eigenen Garten – ein Event für die gesamte Nach-
barschaft und steht für Nachhaltigkeit und die Liebe 
im Ort. Hier werden frühere Lieblingsstücke vor der 
Haustür, dem Garten oder auch 

der Garage verkauft. Durch die Vielfalt der Stände ent-
steht schnell ein buntes Treiben und die Schatzsuche 
beginnt! Online-Marktkarte siehe (QR-Code) und dem 
Handflyer vor Ort. An diesem Sonntag auch wieder ver-
kaufsoffener Sonntag in Herrsching! Infos s.S. 22

ESV HERRSCHING E. V. – STOCKSCHIESSEN

jeden Donnerstag | 19 Uhr | Training | Stockplatz Birkenallee 
Mit Schnupperstunde, Anfängergruppe und Training für alte Hasen 

24.04. | 18 Uhr | Erstes Freitags-Freizeitschießen | Stockplatz Birkenallee
18:00 Uhr Meldung, Start 18:30 Uhr, alle 3 Wochen
Alle Infos unter www.esv-herrsching.de

TSV HERRSCHING WASSERSPORTABTEILUNG

Rudern lernen – Dein Einstieg in einen faszinierenden Sport
Du interessierst Dich für das Rudern? Das ist großartig!
Rudern ist eine der schönsten naturverbundenen Wassersportarten. Die Verbin-
dung mit Kraft und Ausdauer, Teamgeist und Dynamik steht bei uns an erster 
Stelle. Rudern ist eine der gesündesten und vielseitigsten Sportarten und wir 
rudern da, wo die Natur am schönsten ist. Rudern kann man in jedem Alter 
lernen und in einer Gruppe macht es am meisten Spaß. Unser Angebot richtet 
sich an Erwachsene, die noch nie in einem Sport-Ruderboot gesessen haben.

Kurs A	 08.05. | 17:00 bis 21:00 Uhr 	  und 	 09.07. | 09:00 bis 14:00 Uhr
Kurs B	 15.05. | 17:00 bis 21:00 Uhr	  und 	 16.05. | 09:00 bis 14:00 Uhr
Begrenzte Teilnehmerzahl! Jetzt anmelden unter: @tsvh-wassersport.de

08.04. 
Mittwochclub der Senioren:
Osterkaffee
14:30 Uhr | Pfarrzentrum Sankt 
Nikolaus am Mitterweg 24 
 
10.04. | 11.04. 
Ammerseer Bauerntheater
20 Uhr | Arthotel Andechser Hof
Weitere Termine: | 17.04. | 18.04. | 
24.04. | 25.04. | 30.04. | 02.05.

12.04.
Herrschinger Frühlingszauber
Verkaufsoffener Sonntag | 13-18 Uhr

24.04. | 
Kleidertauschparty“   
16-21 Uhr | Jugendhaus  

02.05. 
Volleyball – Bayerische Jugend 
Meisterschaften 25/26 U13 m
10-17 Uhr | Nikolaushalle

06.05. 
Wie Immobilien, Kapital und 
Vorsorge im Alter perfekt zusam-
menspielen
09:30 – 18:00 Uhr | Haus der baye-
rischen Landwirtschaft

bis 30.04.
Ausstellung im Rathaus
„Außenansichten“ – Malerei von 
Jacqueline Hein
Montag bis Freitag 08-12 Uhr
Dienstag zusätzlich 14-18:30 Uhr

WOCHENMARKT IN HERRSCHING
Jeden Samstag von 8 – 12 Uhr 

am Bahnhofsplatz auf dem Parkplatz vor der Volks- und Raiffeisenbank. 

GEMEINDEBÜCHEREIEN HERRSCHING 
Gemeindebücherei Herrsching | Madeleine-Ruoff-Straße 4a | Herrsching   
08152 374-85 | buecherei@herrsching.de  
Ortsteilbücherei Breitbrunn | Schulstraße 2 | Herrsching 
08152 374 86 | buecherei.breitbrunn@herrsching.de 

Wir lesen Geschichten vom Räuber Hotzenplotz.
Am Freitag, 10. April, laden wir in der Gemeindebücherei Herrsching Kinder 
von 5 bis 8 Jahren zum Vorlesen ein. Von 16:00 - 16:20 Uhr erzählen wir span-
nende Geschichten vom Räuber Hotzenplotz. Anmeldung bitte kurz per E-
Mail an buecherei@herrsching.de oder telefonisch unter 08152 374-85. Bringe 
gute Laune mit und lass dich von den bekannten Geschichten verzaubern!

http://www.kulturverein-herrsching.de
http://www.esv-herrsching.de
mailto:@tsvh-wassersport.de
mailto:buecherei@herrsching.de
mailto:buecherei.breitbrunn@herrsching.de
mailto:buecherei@herrsching.de
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KLEIDERTAUSCH-PARTY IM „STELLWERK“

Freitag, 24. April | 16:00 - 21:00 Uhr | Haus der Jugend, Baderstraße 25
Kleidertausch-Bazar im ersten Stock, mit allem was dazu gehört: Wühltisch, 
Garderobe, Spiegel. Dazu wird es die Möglichkeit geben, den alten Klamotten 
mit Kleiderfarben neues Leben zu verpassen. Nehmt euch mindestens drei 
Kleidungsstücke aus Eurem Schrank und bringt sie mit zur Party! Für Essen 
und Trinken sowie Musik wird auch wie gewohnt gesorgt. Anmeldung und 
Informationen unter: www.stellwerk-herrsching.de.

HILFSDIENST HERRSCHING  
Ambulanter Pflegedienst, Nachbarschaftshilfe | Bahnhofstr. 38 / I. 
82211 Herrsching | Telefon: 08152 989940 | Fax: 08152 989942 
info@hilfsdienst-herrsching.de | www.hilfsdienst-herrsching.de

Mittwochclub der Senioren
Am Mi., 22. April um 12:30 Uhr treffen wir uns wieder zum gemeinsamen 
Mittagessen im Arthotel Andechser Hof, Zum Landungssteg 1. 

EVANGELISCHE DREISEEN GEMEINDE

So, 12. April	 9.30	 Gottesdienst 	 Herrsching, Erlöserkirche
		  11.00	 Gottesdienst	 Seefeld, Martin-Luther-Haus
So, 19. April	 9.30 	 Gottesdienst	 Herrsching, Erlöserkirche
		  11.00 	 Gottesdienst	 Wörthsee, Gemeindehaus
So, 26. April	 9.30	 Gottesdienst	 Herrsching, Erlöserkirche
		  11.00 	 Gottesdienst	 Seefeld, Martin-Luther-Haus,  

		  anschl. Kirchenkaffee
So, 3. Mai	 9.30	 Gottesdienst	 Herrsching, Erlöserkirche
		  11.00 	 Gottesdienst	 Buch, Kapelle
Fr, 8. Mai	 18.00	 Gottesdienst 	 Wartaweil 76, Naturschutzzentrum
So, 10. Mai	 9.30	 Gottesdienst	 Herrsching, Erlöserkirche
		  11.00	 Minikirche	 Herrsching, Erlöserkirche

PFARREIENGEMEINSCHAFT AMMERSEE-OST
Büro Herrsching: Bahnhofstraße 4, 82211 Herrsching, Tel. 08152-999 387-0
Büro Inning: Marktplatz 13, 82266 Inning, Tel. 08143-267

Fr., 10. April	 19.00	 Auszeit für die Seele	 St. Michael, Widdersberg 
So., 12. April 	 20.30	 Ökumenisches Taizegebet	 St. Nikolaus, Herrsching 
Di., 14. April 	 19:30	 KEB Starnberg, „Ehrlichkeit, Mut & Offene Türen“, 
			   Vortrag und Gespräch 	 Heilig-Geist, Breitbrunn 
Sa., 18. April	 15:00	 Feier der Erstkommunion	 Heilig-Geist, Breitbrunn 
So., 19. April 	 11:30	 Feier der Erstkommunion 	 Herrsching, St. Nikolaus
Mi., 22. April 	 19:30	 „Bluegrass Cash“ 	 Breitbrunn, Kulturkirche
Do., 23. April 	 18:30	 Schritt für Schritt Gebet 	 Widdersberg St. Michael

VHS STARNBERG AMMERSEE E. V. 
Kienbachstr. 3 | 82211 Herrsching | Telefon: 08151 97312-10  
Öffnungsz.: Mo. - Fr. 8:30-12:30 Uhr | Di. 15-18 Uhr | Schulferien geschlossen. 
info@vhs-starnbergammersee.de | www.vhs-starnbergammersee.de

Kurse im April | Infos und Anmeldung: www.vhs-starnbergammersee.de
15.04	 18:00	 Sprachcafé Deutsch - Grammatik- und Wortschatztraining Herrsching
15.04	 19:00	 Online-Depots – Auswahl, Eröffnung, Tipps zur Nutzung
17.04	 15:00	 Länderreise Japan 5-8
17.04	 16:30	 Entspannung für Körper und Geist
18.04	 09:30	 Online verkaufen leicht gemacht
19.04	 11:00	 Glücklicher leben durch Entspannung und Meditation
22.04	 19:30	 Zw. Pflastersteinen u. Beton - sind Städte schädlich für die Biodiversität
23.04	 18:00	 «Dim Sum» - asiatisches Fingerfood
23.04	 19:00	 Drohnen verstehen – Technik, Trends und Verantwortung
24.04	 16:00	 Die ehemalige Reichsfinanzschule in Herrsching
25.04	 09:00	Erste Hilfe Kurs
26.04	 09:30	 Empathie
26.04	 10:00	 Die Feldenkrais-Methode: Augen-Blicke
26.04	 11:30	 Empathie
30.04	19:00	 Früher in Rente

Orthopädietechnik
München-Freiham

Sanitätshäuser
Olching bei München & München-Freiham

Aktiv bei Lymph-
und Lipödem.

Mit individueller Beratung und moderner 
Kompressionstherapie unterstützen wir Sie 
auf Ihrem Weg zu mehr Leichtigkeit und 
Beweglichkeit.

Jetzt Termin vereinbaren.

agm-mueller.de
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http://www.stellwerk-herrsching.de
mailto:info@hilfsdienst-herrsching.de
http://www.hilfsdienst-herrsching.de
mailto:info@vhs-starnbergammersee.de
http://www.vhs-starnbergammersee.de
http://www.vhs-starnbergammersee.de
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Tag der offenen Tür
Samstag, 16. Mai 2026

14–19 Uhr

Die freiwillige Feuerwehr Herrsching lädt ein zum

Einsatzübungen, Gerätehausführungen, 
Fahrzeugschau, Kinderprogramm u. v. m.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Feuerwehr Gerätehaus

 Bahnhofstraße 14

www.ffw-herrsching.de

P r o g r a m mKulturkirche
B r e i t b r u n n  a m  A m m e r s e e

Veranstaltungsort: Heilig-Geist Kirche, Breitbrunn am Ammersee • Schulstraße 9 • 82211 Herrsching 

Herausgeber & Veranstalter: Kulturkirche Breitbrunn am Ammersee e.V. • Bahnhofstraße 4 • 82211 Herrsching

Layout & Design: Arcturus Medien • www.arcturus-medien.de

Abonnieren Sie unseren Newsletter unter: www.kulturkirche-breitbrunn.de

Eintritt  frei !

Mi | 22. April | 19:30 Uhr

Bluegrass Cash & Kikki Géron 
No One Stands Alone

Country

Mi | 06. Mai | 18:00 Uhr

Jugend musiziert Bayern 
Preisträgerkonzert Landeswettbewerb 2026 

Junge Künstler

Mi | 01. Juli | 19:30 Uhr

Oliver Pötzsch 
Die Ludwig-Verschwörung

Lesung mit Musik

Mehr als nur Werbeagentur!

Kulturreferat der

starnberg.bund-naturschutz.de

Veranstalter & ViSdP:
Bund Naturschutz Kreisgruppe Starnberg,
Wartaweil 77, 82211 Herrsching am Ammersee,
sonja.gaja@bund-naturschutz.de
Fotos:
Wolfgang Willner (Schwalbenschwanz),
Marcus Bosch (Igel), Michael J. Stiegler (Honigbiene)

Vortrag von Diplom-Biologe 
Michael J. Stiegler zur Frage, wie 
wir unsere Gärten zu einem 
geeigneten Lebensraum für viele 
Tier- und Pflanzenarten 
umgestalten können und welche 
Aspekte wichtig sind. Eintritt frei, 
um Spenden wird gebeten.

DAS LEBEN IM
NATURNAHEN GARTEN
7. Mai 2026, 19.30 Uhr,
Gemeindebücherei Herrsching,
Madeleine-Ruoff-Str. 4a,
82211 Herrsching

12.04.2026
13:00 - 16:00

EINTRITT 

FREI

FLOHMARKT
Trachten

Bürgersaal Breitbrunn
Münchnerstr. 2

D`JAUDESBERGLER BREITBRUNN LADEN EIN ZUM

Infos für Verkäufer unter:
www.d-jaudesbergler-

breitbrunn.de

KAFFEE UND
 KUCHEN GEGEN 

SPENDE

TERMINE | VERANSTALTUNGEN

TSV-HERRSCHING | GYMNASTIK UND TURNEN

Linedance | Do., 16. April 2026 | 20:00-21:30 Uhr | Martinshalle
Choreografierte Tanzform, bei der die einzelnen Tänzer in Reihen vor-und nebenein-
ander tanzen. Die Tänze sind passend zur Musik choreografiert, die meistens aus den 
Kategorien Pop und Country stammt. Bitte saubere Schuhe mitbringen, die am besten 
eine glatte Sohle haben. Einfach ohne Anmeldung vorbeikommen und viel Spaß haben!

Wöchentliches Fitnessangebot
Montag
17.00 	 Rücken Fit 	 Ulrike Bartl 	 Martinshalle
18.15 	 Gymnastik – Fit und beweglich	 Marianne Hinz	 Martinshalle

Dienstag	
18.15 	 Flower Power	 Steffi Feyrer-Stöhr	 Alte Realschulhalle
19.15 	 Funktional Training/Ski Fit	 Claudia Becker	 Alte Realschulhalle

Mittwoch
08.15 	 Präventives Wirbelsäulen- 
	 und Osteoporosetraining	 Ulli Schreiber	 Martinshalle
09.15 	 Allround-Fitness am Stuhl	 Ulli Schreiber	 Martinshalle
10.15 	 Mobilitiy Flow	 Margrit Wittenbrink	 Martinshalle
18.00 	 Laufgruppe	 Sonja Geisler	 Gemeindesteg 
18.30 	 Bodystyling	 Steffi Feyrer-Stöhr 	 Widdersberg/
			   Gemeindehaus

Donnerstag
17.00 	 Zumba	 Rocio Gabriela Frei 	 Alte Realschulhalle
17.00 	 Yoga	 Sylvia Penker-Haindl 	 Martinshalle
18.15 	 Pilates	 Claudia Becker 	 Martinshalle
19.15 	 Body Workout	 Claudia Becker	 Martinshalle
20.00  	 Linedance Abend für Alle	 M. Würschinger & M. Kressin  Martinshalle 

Freitag
09.45 	 Nordic Walking	 Ulrike Bartl 	 Gemeindesteg

Feldenkraiskurs | Sa., 25.04. | 10.00-11.30 Uhr | Pfarrsaal, Mitterweg 22
Der Workshop vermittelt Grundlagen der Feldenkrais-Methode, die auf verbesserte Be-
weglichkeit und Koordination im Alltag und im Sport abzielt. Die Teilnehmenden arbeiten 
überwiegend am Boden mit angeleiteten Bewegungssequenzen. Ziel ist es, Verspannun-
gen zu lösen und Beweglichkeit neu zu entdecken, die sich auf Sitzen, Stehen, Gehen 
und Handeln übertragen lässt.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Bitte bequeme Kleidung mitbringen sowie eine 
Matte, ein kleines Handtuch und bei Bedarf ein paar warme Socken.
Leitung: Katrin Eisenblätter, Kosten: kostenfrei für TSV-Mitglieder, 10 € für Nichtmitglie-
der (Barzahlung vor Ort). Anmeldung bis 21.04. per E-Mail an kathrin.moog@gmx.de

Das komplette Angebot der Abteilung, aktuelle Infos und kommende Work-
shops unter www.tsv-herrsching.de/gymnastik_turnen

http://www.kulturkirche-breitbrunn.de
http://www.d-jaudesbergler-breitbrunn.de
http://www.d-jaudesbergler-breitbrunn.de
http://www.d-jaudesbergler-breitbrunn.de
mailto:sonja.gaja@bund-naturschutz.de
http://www.ffw-herrsching.de
http://www.arcturus-medien.de
mailto:kathrin.moog@gmx.de
http://www.tsv-herrsching.de/gymnastik_turnen
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HERRSCHINGER INSEL E.V. 
Bahnhofstr. 38 | 82211 Herrsching | Telefon: 08152 9938030  
info@herrschinger-insel.de | www.herrschinger-insel.de

Vom 03.04.2026 bis 10.04.2026 haben das Beratungsbüro sowie der Insel-
markt geschlossen.  Wir wünschen Ihnen schöne Ostertage und sind ab dem 
13.04.2026 gerne wieder für Sie da! 

Beratungsbüro - Soziale Beratung für Menschen aller Generationen, die Information, 
Rat oder Hilfe suchen | Bahnhofstraße 38, Tel. 08152 9938030 
www.herrschinger-insel.de,  info@herrschinger-insel.de
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do. 9-13 Uhr, Di.16-18 Uhr, Fr. 9-11 Uhr

Inselmarkt - Soziales Gebrauchtwarenprojekt der Herrschinger Insel e.V.  
Secondhand-Kleidung und kleinere Gebrauchtwaren. Bahnhofstraße 36, Tel. 08152 
9938030. Öffnungszeiten: Montag, Donnerstag, Freitag 10-13 Uhr, Dienstag 15-18 
Uhr sowie jeden 1. Samstag im Monat von 10-13 Uhr

·	 Handy- und Laptopsprechstunde für Senioren | Bitte bringen Sie Ihr aufgeladenes 
Gerät und Bedienungsanleitung mit. Das Angebot ist kostenfrei, Spenden willkommen 
und fließen in die sozialen Projekte der Herrschinger Insel. Mittwochnachmittag*

·	 Selbsthilfegruppe Burnout Syndrom |  Jeden 2. Dienstag im Monat. Im April: 14.04.*
·	 Repair Cafe kann bis auf Weiteres leider nicht stattfinden.
·	 Selbsthilfegruppen der Suchtkrankenhilfe Blaues Kreuz München e.V. | jeden Mitt-

woch um 19.30 Uhr in der Herrschinger Insel. Die Angehörigen-Gruppe trifft sich 
jeden Freitag um 18:00 Uhr. Um telefonische Anmeldung wird gebeten: 08152 398224 

·	 Freiwilligenagentur der Herrschinger Insel | Jeden Donnerstag*. 
·	 Fahrrad AG | Die ehrenamtlichen Mitarbeiter leisten Hilfe zur Selbsthilfe beim Re-

parieren von Fahrrädern und überholen gespendete Räder. Diese werden von ihnen 
gegen einen geringen Betrag an Mitbürger weitergegeben. In der Regel jeden 2. und 
4. Freitag im Monat von 9-11 Uhr in der Herrschinger Insel. Im April nur am 24.04.  
Zur Unterstützung suchen wir ehrenamtliche Helfer, die uns bei unserer Arbeit 
unterstützen. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

·	 Lesecafé | immer dienstags 14:30-16:00 Uhr in der Herrschinger Insel. Am 07.04. 
entfällt das Lesecafé. Nähere Infos: info@herrschinger-insel.de oder 08152 9938030 .

·	 Masche für Masche – Stricktreff |  Teilnahme kostenlos und es sind keine Vorkennt-
nisse erforderlich aber es wird gebeten, eigene Stricknadeln und Wolle mitzubringen. 
Jeden Freitag 15:00-16:30 Uhr. Anmeldung unter www.vhs-starnbergammersee.de. 

·	 Fachstelle für pflegende Angehörige - Beratung für Angehörige | Frau Herrmann 
Gesundheitspflegerin, Dipl. Sozialarbeiterin (FH), Gesundheitspädagogin SKA berät 
pflegende Angehörige zu allen Fragen der Pflege. Im April: 23.04. Telefonische An-
meldung erforderlich 08143 2419430. Weitere Infos: Nachbarschaftshilfe Inning e.V. | 
Beratung für pflegende Angehörige (www.nachbarschaftshilfe-inning.de)

·	 Außensprechstunde Pflegestützpunkt Starnberg | informiert und berät individuell, 
unter Berücksichtigung der persönlichen Situation, rund um das Thema Pflege – unab-
hängig - neutral - kostenfrei. Jeden 3. Montag/Monat | 15:30-17:30 Uhr. Im April: 20.04. 
– Terminvereinbarung: 08151 14877733 o. pflegestuetzpunkt@LRA-starnberg.de

·	 EUTB - Beratung für Menschen mit Behinderung, von Behinderung bedrohte und 
deren Angehörige | Unterstützt Ratsuchende, wenn es um ihr Recht auf Selbstbe-
stimmung, die eigenständige Lebensplanung und um die gesellschaftliche Teilhabe 
geht. Rechtliche Beratung und Begleitung vor Gericht wird nicht angeboten. Jeden 
1. Donnerstag/Monat. Im April 02.04.* 

· 	Ambulanter Hospizdienst des Hospizvereins Pfaffenwinkel | Frau Marina Michel, 
palliative Fachkraft, berät vertraulich und kostenlos zu den Themen palliative Ver-
sorgung, Begleitung am Lebensende sowie Unterstützungsmöglichkeiten für An-
gehörige. Jeden 1. und 3. Freitag / Monat | 9-11 Uhr. Im April: 17.04. Anmeldung 
erforderlich unter 0881 9258490 oder per E-Mail an info@hospizverein-pfaffenwinkel.
de

*Um telefonische Anmeldung wird gebeten: 08152 9938030. 

Aktuelle Angebote und Termine der Herrschinger Insel sowie der Außensprech-

Bücherinsel Herrsching • Inhaberin: Karina Trübner
Bahnhofstraße 39 • 82211 Herrsching

Tel. 08152 372981

info@buecherinsel-herrsching.de • www.buecherinsel-herrsching.de

Verleih der Isarcard 9Uhr | SPENDENAUFRUF!
Die MVV Karten werden an Bürger  mit geringem Einkommen verliehen. Um Herr-
schinger Bürgerinnen und Bürgern die gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen, 
bittet die Herrschinger Insel um Spenden. Für Menschen, die Sozialleistungen erhal-
ten oder ein geringes Einkommen haben, ist eine Fahrt mit dem MVV nach München 
kaum bezahlbar. Termine bei Ärzten, Krankenhausbesuche, Besuche von Angehörigen 
und Freunden sind nur selten möglich. Hier hilft die Herrschinger Insel. Sie verleiht 
tageweise die übertragbaren MVV Karten an nachweislich bedürftige Herrschinger 
Bürgerinnen und Bürger. Bei diesem Projekt unterstützt die Herrschinger Tafel über 
die Initiative Do It finanziell. Die Menschen sind sehr dankbar: „Ich bin chronisch krank 
und mein Therapeut ist in München, ohne die MVV Karte wüsste ich nicht, wie ich 
dorthin käme.“ oder „Meine Mutter lebt in München im Pflegeheim. Nur mit der MVV 
Karte kann ich sie regelmäßig besuchen.“ „Dank der MVV Karte kann ich meine allein-
erziehende Tochter unterstützen und auf meine Enkel aufpassen.“ In den kommenden 
Monaten laufen die MVV Abonnements, die von der Herrschinger Insel finanziert 
werden, aus. Aufgrund der gestiegenen Betriebskosten und erhöhten Fahrpreise kann 
sie ihre MVV Karten nicht mehr in diesem Umfang finanzieren. Darum bittet die Insel 
dringend um Spenden, um bedürftigen Menschen in Herrsching auch weiterhin dieses 
Angebot machen zu können. Jede noch so kleine Spende hilft.
Herrschinger Insel e.V., VR Bank Starnberg-Zugspitze eG
IBAN DE 88 7009 3200 0002 0790 20 - Stichwort „MVV Karte“

i

HERRSCHINGER HERRSCHINGER 
FRÜHLINGSZAUBERFRÜHLINGSZAUBER
VERKAUFSOFFENER SONNTAG 

12.04.202612.04.2026
 13 – 18 Uhr

mailto:info@herrschinger-insel.de
http://www.herrschinger-insel.de
http://www.herrschinger-insel.de
mailto:info@herrschinger-insel.de
mailto:info@herrschinger-insel.de
http://www.vhs-starnbergammersee.de
http://www.nachbarschaftshilfe-inning.de
mailto:pflegestuetzpunkt@LRA-starnberg.de
mailto:info@buecherinsel-herrsching.de
http://www.buecherinsel-herrsching.de
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DANKE

AUS DEM RATHAUS
Aktuelles aus dem Rathaus – Bitte informieren Sie sich unter www.herrsching.de

IHR KONTAKT INS RATHAUS:
Bahnhofstraße 12 | 82211 Herrsching
Telefon: 08152 374-0 | E-Mail: info@herrsching.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 	 08:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag: 	 14:00 bis 18:30 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Besuchstermin (online oder telefonisch)!

Ihr Online-Service: www.herrsching.de 
· Bürgerbüro online:  

Mit einem Klick die wichtigsten Dienstleistungen im Überblick.

· Terminvereinbarung online:  
In nur wenigen Schritten Ihr Wunschtermin im Rathaus.

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN 
MIT DER HERRSCHING-APP
Alle notwendigen und wichtigen Informationen aus 
Ihrer Gemeinde direkt auf Ihr Smartphone! 

Die App steht Ihnen kostenfrei im Google Play Store 
oder im App Store zur Verfügung.

GEMEINDLICHER REDAKTIONSSCHLUSS 
Der nächste gemeindliche Redaktionsschluss  
ist Dienstag, der 14. April 2026. 

Aktuelle Beiträge und Veranstaltungsmeldungen senden Sie bitte an: 
k.engelhardt@herrsching.de

Unseren Veranstaltungskalender finden Sie unter: www.herrsching.de

SENIORENBEIRAT HERRSCHING 
Seniorentreff im Hotel Gasthof 
Zur Post
Die Postwirtin lädt zu einem ge-
mütlichen Treffen der Senioren in 
der Post ein. Sie haben die Ge-
legenheit, Mitglieder des Senio-
renbeirates Herrsching zu treffen 
und sich mit Ihnen zu unterhalten 
bzw. Fragen zu stellen. Das Tref-
fen findet jeden 3. Donnerstag 
im Monat statt. Alle sind herzlich 
eingeladen, sich auszutauschen, 
gemeinsam beieinander zu sein 
und eine schöne Zeit zu verbrin-
gen. Wir freuen uns auf Sie!

Sprechstunde
28. April 2026 von 10:00 bis 
12:00 Uhr
Wir laden sie herzlich zur monat-
lichen Sprechstunde ein, ganz 
gleich ob Sie persönlich bei uns 
vorbeikommen oder ob Sie tele-
fonisch mit uns sprechen möch-
ten. „Allein, aber nicht einsam, 
sondern gemeinsam“, wir neh-

men uns gerne Zeit für Ihre Fra-
gen, Anliegen und Anregungen. 
Kommen Sie zu unserer Sprech-
stunde in die Herrschinger Insel. 
Melden Sie sich gerne an, Telefon 
0157 368 102 12.

Öffentliche Sitzung
28. April 2026 um 15:00 Uhr 
Wir freuen uns sehr darauf, Sie bei 
unseren Treffen begrüßen zu dürfen. 
Der Veranstaltungsort ist der Sit-
zungssaal im Rathaus. Im Anschluss 
haben Sie die Möglichkeit, Ihre An-
liegen und Anregungen einzubrin-
gen. Wir freuen uns, Sie schon bald 
persönlich kennenzulernen. 

Handyhilfe für Senioren
Herr Salzmann vom Vodafone-Shop 
in Herrsching bietet jeden Diens-
tag eine Handy-Sprechstunde an. 
Die Sprechstunde beginnt diens-
tagnachmittags um 15:00 Uhr und 
dauert 45 Minuten. Bis zu sechs 
Personen können teilnehmen, die 

Teilnahme kostenfrei. Wer mitma-
chen möchte, meldet sich direkt im 
Laden an. 

Seniorentreff im Vodafon-Shop
Herr Salzmann lädt die Herrschin-
ger Senioren und den Seniorenbei-
rat zum gemütlichen Plaudern mit 
Café ein, jeden Samstag bei schö-
nem Wetter von 10.00 bis 12.00 
Uhr. Es wird um eine kleine Spende 
gebeten.

Newsletter Seniorenbeirat
Unser Flyer wird weiterhin im 
Rathaus Herrsching, bei der 
Tourismus-Information und in der 
VR-Bank ausgelegt. Wenn Sie 
zusätzlich immer die neuesten 
Informationen erhalten möchten, 
melden Sie sich einfach zu unse-
rem Newsletter an: info@senio-
renbeirat-herrsching.de. 
Sie können den Newsletter jeder-
zeit wieder abbestellen. Bleiben 
Sie gut informiert!

Herrschinger Frühlingszauber 
Treffen Sie uns am 12. April von 
13 bis 18 Uhr beim Frühlingszau-
ber 2026. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Mittwochsclub 
Der Seniorenbeirat Herrsching 
empfiehlt das Treffen vom Hilfs-
diensts Herrsching!
Gemeinsames Mittagessen im An-
dechser Hof am 20. April 2026 
um 12:30 Uhr.

Gemütliches Treffen mit dem 
VDK – Ortsverband Herrsching
Der VDK- Ortsverband Herrsching 
lädt alle Seniorinnen und Senioren 
am Donnerstag, den 30. April 
2026 um 14:00 Uhr zu einem ge-
mütlichen Treffen im Pfarrzentrum 
ein.

Herzliche Grüße 
Ihr Seniorenbeirat Herrsching

KOMMUNALWAHL 2026

EIN GROSSES DANKESCHÖN AN ALLE WAHLHELFERINNEN UND WAHLHELFER!
Ein ganz „herzliches Dankeschön“ an alle Helfer, die uns durch ihre zuverlässige und gewissenhafte Mitarbeit unterstützt ha-
ben und teilweise bis in die frühen Morgenstunden hinein im Einsatz waren. Dank der Unterstützung durch die ehrenamtlichen 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer konnten die Aufgaben hervorragend bewältigt werden. Wir wissen, dass die Ausübung eines 
solchen Ehrenamtes heute nicht mehr selbstverständlich ist. Zeit ist ein knappes Gut. Dennoch haben Sie sich dazu entschieden, 
Ihre Freizeit zu Verfügung zu stellen, um das demokratische Grundrecht auf allgemeine, freie und geheime Wahlen zu sichern. 

Dieses Engagement und tatkräftiges Mitwirken sind besonders zu würdigen – ein herzliches Dankeschön!

Besonders bedanken wir uns auch bei Hans Wannenmacher und Andreas Lindig, die seit 
vergangen Sommer als ehrenamtliche Gemeindewahlleiter im Einsatz waren.

Ihre Gemeinde Herrsching

http://www.herrsching.de
mailto:info@herrsching.de
http://www.herrsching.de
mailto:k.engelhardt@herrsching.de
http://www.herrsching.de
mailto:info@seniorenbeirat-herrsching.de
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     Robert Feichtmeier
und Roland Ehmer

Wir freuen

uns auf Sie!

„Kaffee verbindet,  
       genauso wie eine  
   wertschätzende  
        Zusammenarbeit.“
Katrin Richter 
DINZLER Kaffeerösterei, Irschenberg

„Alles ist möglich.
        Mit dem richtigen     
  Partner und  
      positiver Energie.“
Anna-Maria Rieder 
deutsche Para-Skiathletin, Oberammergau

Georg Dettendorfer 
Dettendorfer Gruppe, Nußdorf am Inn
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Barbara Krönner  
Schokoladenmanufaktur Krönner, Murnau

  „Gute Schokolade  
macht glücklich.  
        Eine gute   
     Partnerschaft auch.“
Barbara Krönner  
Schokoladenmanufaktur Krönner, Murnau

     „Heute schon an  
morgen denken. Gemeinsam  
    mit ESB bringen wir Energie  
               auf die Straße.“

Energie für starke Partnerschaften –   
regional, sicher, fair. esb.de

Georg Dettendorfer 
Dettendorfer Gruppe, Nußdorf am Inn

ESB_Anz_Transformation_2.0_Kombi_Motiv_189mmx128mm_oB_RZ.indd   1ESB_Anz_Transformation_2.0_Kombi_Motiv_189mmx128mm_oB_RZ.indd   1 11.03.26   10:0511.03.26   10:05
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AUS DEM RATHAUS

NEU! GEMEINSAME BÜRGERVERSAMMLUNG 2026

In diesem Jahr findet eine gemeinsame Bürgerversammlung für Herrsching 
sowie den Ortsteilen Breitbrunn und Widdersberg in der Martinshalle (Eingang 
über die Mühlfelder Straße) am Donnerstag, den 23. April 2026 statt. 

Die Gemeinde Herrsching lädt alle Bürgerinnen und Bürger von Herrsching, Breit-
brunn und Widdersberg herzlich zur diesjährigen Bürgerversammlung in Herrsching 
ein. An diesem Abend erhalten Sie Informationen über aktuelle Projekte, Vorhaben 
und über die Finanzlage der Gemeinde. 

Nach dem Bericht des 1. Bürgermeisters Christian Schiller besteht die Gelegenheit 
Fragen zu stellen und Anregungen vorzubringen. Anträge, die in der Bürgerver-
sammlung angenommen werden, müssen nach der Gemeindeordnung innerhalb 
von drei Monaten im Gemeinderat behandelt werden.

INFOMARKT DER GEMEINDE
Infomieren Sie sich über unsere Arbeit und aktuelle Projekte der Gemeinde-
verwaltung!
Lernen Sie die Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner kennen, erfahren Sie 
mehr über kommunale Abläufe und Angebote der Verwaltung für Bürgerinnen 
und Bürger.

Kommen Sie vorbei, bringen Sie Ihre Fragen, Ideen und Wünsche mit! 
Wir freuen uns auf einen konstruktiven Austausch.

Ihre Gemeinde Herrsching

GEMEINDERAT HERRSCHING
SITZUNGSTERMINE 

13.04.2026 	
Bau-, Umwelt- und Infrastrukturausschuss

20.04.2026 	
Gemeinderat 

11.05.2026 	
Gemeinderat 

18.05.2026 	
Bau-, Umwelt- und Infrastrukturausschuss

Die Sitzungen des Gemeinderats sowie deren 
Ausschüsse finden im Sitzungssaal des Rathauses 
statt und beginnen um 19:00 Uhr. Zu Beginn je-
der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates ha-
ben die anwesenden Bürgerinnen und Bürger die 
Möglichkeit Fragen zu stellen. Im Anschluss an 
die öffentliche Sitzung findet eine nichtöffentli-
che Sitzung statt.

Im Online-Sitzungs-
Portal der Gemeinde 
Herrsching finden 
Sie: Sitzungstermine 
> Tagesordnungen > 
Niederschriften 
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WALDPÄDAGOG*INNEN GESUCHT!

Kinderhaus Kunterbunt am Fendlbach 2 in Herrsching am Ammersee 

Kontakt

www.kunterbuntherrsching.de/
offene-stellen
vorstand@kunterbuntherrsching.de

DU HAST FREUDE DARAN, KLEINE ENTDECKER AUF

IHREN ABENTEUERN ZU BEGLEITEN UND WEISST, WIE

MAN WISSEN SPANNEND VERPACKT? DU SPRUDELST

ÜBER VOR KREATIVEN IDEEN, STRAHLST ABER RUHE

AUS, WENN SIE GEBRAUCHT WIRD? UND DU LIEBST DIE

NATUR? DANN SUCHEN WIR DICH!

WIR BIETEN:

WALDPÄDAGOG*INNEN GESUCHT!

Kinderhaus Kunterbunt am Fendlbach 2 in Herrsching am Ammersee 
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www.kunterbuntherrsching.de/
offene-stellen
vorstand@kunterbuntherrsching.de

DU HAST FREUDE DARAN, KLEINE ENTDECKER AUF
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ÜBER VOR KREATIVEN IDEEN, STRAHLST ABER RUHE

AUS, WENN SIE GEBRAUCHT WIRD? UND DU LIEBST DIE

NATUR? DANN SUCHEN WIR DICH!

WIR BIETEN:

WALDPÄDAGOG*INNEN GESUCHT!

Kinderhaus Kunterbunt am Fendlbach 2 in Herrsching am Ammersee 
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JETZT
BEWERBEN

VOLLZEIT
ODER

TEILZEIT

www.kunterbuntherrsching.de/
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vorstand@kunterbuntherrsching.de
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Kinderhaus Kunterbunt am Fendlbach 2 in Herrsching am Ammersee 
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www.kunterbuntherrsching.de/
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vorstand@kunterbuntherrsching.de

DU HAST FREUDE DARAN, KLEINE ENTDECKER AUF

IHREN ABENTEUERN ZU BEGLEITEN UND WEISST, WIE

MAN WISSEN SPANNEND VERPACKT? DU SPRUDELST

ÜBER VOR KREATIVEN IDEEN, STRAHLST ABER RUHE

AUS, WENN SIE GEBRAUCHT WIRD? UND DU LIEBST DIE
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JETZT
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VOLLZEIT
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JETZT

BEWERBEN

VOLLZEIT
ODER

TEILZEIT

DU HAST FREUDE DARAN, KLEINE ENTDECKER 
AUF IHREN ABENTEUERN ZU BEGLEITEN UND 
WEISST, WIE MAN  WISSEN SPANNEND VER-
PACKT? DU SPRUDELST ÜBER VOR  KREATIVEN 
IDEEN, STRAHLST ABER RUHE AUS, WENN SIE 
GEBRAUCHT WIRD? UND DU LIEBST DIE NATUR? 

DANN SUCHEN WIR DICH!DANN SUCHEN WIR DICH!

Alle Infos zur Ausschreibung  
auf unserer Website:
parfuemerie-wiedemann.de/jobs

KOSMETIKER:IN (m/w/d)  
ab sofort für unsere Filiale in Herrsching

WIR SUCHEN DICH!

Mediadaten 
erwünscht?
www.ikos-verlag.de

FERIENBETREUUNG
Erlebnis-Sport-Wochen für alle Kinder der 1. bis 4. Klasse im 

Alter von 6 bis 10 Jahren

Die Gemeinde Herrsching bietet im Sommer 2026 zum zweiten 
Mal neben dem bewährten Sommerferienprogramm auch ganz-
tägige Betreuungswochen an. Betreut werden Grundschulkinder 
im Alter zwischen 6 und 10 Jahren.

Angebote Erlebnissportwochen: 
10. bis 14.08.2026	 179,- Euro zzgl. Kosten für Mittagessen
07. bis 11.09.2026	 179,- Euro zzgl. Kosten für Mittagessen
Anmeldeschluss: 30.06.2026. Die Anzahl der Plätze ist begrenzt.

Was erwartet die Kinder?
Die Kinder treffen sich um 08:00 Uhr. Von dort brechen sie auf 
zu einem erlebnisorientierten und spannenden Vormittagspro-
gramm, nach einem gemeinsamen Mittagessen starten die Kinder 
zum Nachmittagsprogramm das um 16:00 Uhr endet. Der letzte 
Betreuungstag wird mit einer Abschlussveranstaltung gemeinsam 
mit den Eltern um 14:00 Uhr beendet.
Genaue Informationen zum Programm, zu den 
täglichen Treffpunkten, zu den Zahlungskonditio-
nen und eine Checkliste erhalten die Erziehungs-
berechtigten nach der Online-Anmeldung bzw. 
nach der Anmeldefrist.

Ihr Kontakt ins Rathaus: 
Frau Lübbers, Tel.: 08152 374-23, E-Mail: s.lübbers@herrsching.de

Weiterhin gibt es auch das beliebte Sommer-Ferienprogramm 
der Gemeinde Herrsching!

http://www.ikos-verlag.de
http://www.kunterbuntherrsching.de/offene-stellen
mailto:vorstand@kunterbuntherrsching.de
mailto:s.l�bbers@herrsching.de


20  HERRSCHINGER SPIEGEL | 4. Ausgabe | 8. April 2026

 

GEMEINDERAT 

SITZUNG VOM 16. MÄRZ 2026 berichtet von Nicole Burk

Umgang mit Straßennamen mit Bezug  
zum Nationalsozialismus 

Wie soll Herrsching mit Straßennamen umgehen, die einen di-
rekten Bezug zum Nationalsozialismus aufweisen? „Das Thema 
wird schon seit 2022 regelmäßig diskutiert“, sagte Bürgermeister 
Christian Schiller zu Beginn der Sitzung. 

 Im Fokus standen die Madeleine-Ruoff-Straße und die Erich-
Holtaus-Straße, für die ein Umbenennung in Keramikstraße und 
Gachenaustraße mit mehrheitlichem Beschluss vom September 
2025 beabsichtigt war. Alle Anlieger der beiden Straßen wurden 
daraufhin angeschrieben und sollten ihre Meinung mitteilen. Das 
Ergebnis der Befragung lag in der Sitzung vor: „Wir haben rund 
200 Rückmeldungen bekommen“, so Schiller. 111 Anwohner der 
Madeleine-Ruoff-Straße lehnten eine Umbenennung in Keramik-
straße ab, 36 sind dafür. Eine hierfür notwendige Umnummerie-
rung der Keramikstraße wurde mit 6 zu 1 abgelehnt. Auch die 
Anlieger der Erich-Holthaus-Straße waren mehrheitlich gegen 
eine Umbenennung in Gachenaustraße (24 zu 5). 

Bei der anschließenden Diskussion wollte Rainer Guggenber-
ger (BGH) wissen, warum  über die Umbenennung überhaupt 
nochmal abgestimmt werde, obwohl der Grundsatzbeschluss 
bereits gefallen sei. Damit bezog er sich auf den Beschluss vom 
29. September 2025, in dem der Gemeinderat beabsichtigte, die 
Madeleine-Ruoff- Straße in Keramikstraße umzubenennen und 
die Verwaltung beauftragt wurde, die Anhörung der Beteiligten 
Anwohner und Eigentümer durchzuführen. Damals stimmten 17:2 
Gemeinderäte dafür. Eine Umbenennung der Erich-Holthaus-
Straße in Gachenaustraße befürworteten 20 Gemeinderäte und 
zwei waren dagegen. Auch Susanne Hänel (BGH) meldete sich 
zu Wort: „Ich bin für eine Umbenennung, denn eine Straßenum-
benennung ist eine politische Entscheidung des Gemeinderates. 
Dem stimmte Gert Mulert von den  Grünen zu. 

Wolfgang Schneider (SPD) sieht das anders: „Wenn wir die 
Straßen umbenennen, weiß nach kurzer Zeit keiner mehr, was 
vorher war.“ Er schlug vor, die Namen zu belassen und die ge-
schichtlichen Hintergründe über einen QR-Code nachlesen zu 
können. Auch Thomas Bader (CSU) vertritt die Meinung, dass 
die Straßennamen so bleiben können, wie sie sind. „Eine große 
Mehrheit ist dafür“. Auf den Tafeln habe man bereits auf  die 
Historie verwiesen. „Ich sehe das als eine nachhaltigere Lösung 
an“, sagte er. Bürgermeister Christian Schiller stellte sich auf die 
Seite der Anlieger: „Am 29. September haben wir entschieden, 
wie die Straßen heißen sollen. Nach der Bürgerbeteiligung war 

das Ergebnis eindeutig. Es wäre nicht demokratisch, jetzt genau 
gegensätzlich zu entscheiden. Aufklärung finde ich wichtig, aber 
nicht gegen den Bürgerwillen. Deswegen stelle ich mich ganz klar 
gegen eine Umbenennung“. 

Die nachfolgenden Beschlüsse im Gemeinderat fielen mit über-
wiegender Mehrheit von CSU, SPD und FDP gegen die Straßen-
umbenennungen aus. Somit bleiben die Namen Madeleine-Ruoff-
Straße und Erich-Holthaus-Straße weiter bestehen.

          

Antrag von Gemeinderat Wolfgang Darchinger  
zu einem Denkmal für Euthanasieopfer 2026 

Ratsmitglied Wolfgang Darchinger (Grünen) stellte einen Antrag 
zu einem Denkmal für Euthanasieopfer in Herrsching. „Ich wün-
sche eine Art der Ehrung für die Opfer der Euthanasie im Dritten 
Reich“, sagte er. Auch „aus der Sicht der Gemeindearchivs wäre 
eine Memoria für die Opfer des Nationalsozialismus, in welcher 
Form auch immer, wünschenswert“, schrieb Dr. Friedrike Hellerer 
in einer Stellungnahme.   

In Herrsching wurden bisher fünf Opfer des „Euthanasie“-Pro-
gramms der Nationalsozialisten recherchiert, von weiteren vier 
Fällen geht sie aus. „Außerdem lebten zwei jüdische Opfer in 
Herrsching, die in Auschwitz bzw. Dachau ermordet wurden“, 
heißt es in dem Schreiben. In den Unterlagen des Staatsarchivs 
München und des Archivs des Bezirks Oberbayern fanden sich 16 
aus „rassehygienischen“ Gründen Zwangssterilisierte. 

Rainer Guggenberger (BGH) findet den Gedanken gut, etwas 
für die Opfer zu machen und auch Hans-Hermann Weinen (SPD) 
befürwortet ein Denkmal. Uli Sigl (SPD) schlug eine namentliche 
Erwähnung vor.  

Im Beschluss war man sich einig, dass man sowohl für die Eutha-
nasie- als auch für die jüdischen Opfer des Nationalsozialismus 
eine Erinnerung schaffen möchte. Offen blieb noch, ob das Denk-
mal in Form einer Stele, eines Stolpersteins oder eines Findlings 
mit Plakette errichtet werden soll. 

++ Umgang mit Straßennamen mit Bezug zum Nationalsozialismus ++ Antrag von Gemeinderat 
Wolfgang Darchinger zu einem Denkmal für Euthanasieopfer 2026 ++ 

Nächste Gemeinderatssitzung: 
Mo., 20.04.2026, 19 Uhr im Rathaus, Sitzungssaal 

Aktuelle Berichte und viele Fotos finden Sie auch unter
www.herrschinger-spiegel.de

 Find us on facebook!

http://www.herrschinger-spiegel.de
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www.autohaus-wagner.info

Wir haben auch eine große Auswahl
an neuen Felgen und Reifen!

Unser Angebot:
• Umrüsten
• Einlagern
• Wuchten

Schick in den Sommer!
Jetzt Reifen wechseln!

Austräger gesucht!
(ab 14 Jahre) m/w/d

Kurzbewerbung bitte an 
info@ikos-verlag.de

für feste Gebiete der
Gemeinde Herrsching 

„Wespen- und Hornissen-
berater“  
Intensivkurs im Naturschutz- und  
Jugendzentrum Wartaweil

Am 20. und 21. März 2026 
fand im Naturschutz- und 
Jugendzentrum Warta-

weil, der ausgezeichneten Um-
weltstation des BUND Natur-
schutzes in Bayern e.V., erneut 
der Intensivkurs „Wespen- und 
Hornissenberater*in: Leben mit 
Hornissen und Wespen“ statt. 
In dem zweitägigen Seminar 
setzten sich die Teilnehmenden 
intensiv mit Biologie, Schutz und 
Beratung rund um diese heimi-
schen Insekten auseinander.

Geleitet wurde der Kurs von 
Christoph Mandel und Sebastian 
Roth von der Initiative „Transi-
tion Woods“ sowie von Annema-
rie Rutkowski, fachpädagogische 
Leitung des Naturschutz- und 
Jugendzentrums Wartaweil. Ziel 
der Veranstaltung war es, die 
Teilnehmenden gezielt für die 
praktische Tätigkeit als Wespen- 
und Hornissenberaterinnen und 
‑berater zu qualifizieren.
Vermittelt wurden Kenntnisse 
zur Artbestimmung, zur Lebens-
weise von Wespen und Hornis-
sen sowie zu deren ökologischer 
Bedeutung. Ein weiterer Schwer-
punkt lag auf den rechtlichen 
Rahmenbedingungen im Um-
gang mit besonders geschütz-

ten Arten. Ergänzend wurden 
mögliche Lösungsansätze für 
Konfliktsituationen vorgestellt – 
von einer friedlichen Koexistenz 
über Abschirmungsmaßnahmen 
bis hin zu fachgerechten Umset-
zungen von Nestern.
Besonderes Augenmerk galt 
der Gesprächsführung in der 
telefonischen Beratung. Der 
Kurs zeichnete sich durch einen 
hohen Praxisanteil aus: Anhand 
konkreter Fallbeispiele wurden 
Konfliktsituationen analysiert 
und Beratungsgespräche simu-
liert, sowohl in Partnerarbeit als 
auch unter Nutzung KI-gestütz-
ter Methoden. Anschauliche Ma-
terialien, darunter Originalnester 
der Gemeinen Wespe, verdeut-
lichten die bemerkenswerte 
Bauleistung der Tiere.
Am Ende des Intensivkurses 
standen neue zertifizierte Bera-
terinnen und Berater sowie eine 
deutlich gewachsene Wertschät-
zung für Wespen und Hornissen.

Die Referenten Sebastian Roth 
und Christoph Mandel sind 
langjährig als Fachberater tätig 
und engagieren sich unter www.
wespen-helfen.org.  

Artikel und Foto: HS

Bei Fragen zu Wespen- oder Hornissennestern sowie bei 
Interesse an ehrenamtlichem Engagement im Wespen- und 
Hornissenschutz steht der Arbeitskreis Wespen und Hornis-
sen der Kreisgruppe München des BUND Naturschutzes 
unter wespen-hornissen@bn-muenchen.de zur Verfügung.

mailto:info@ikos-verlag.de
http://www.autohaus-wagner.info
http://www.wespen-helfen.org
http://www.wespen-helfen.org
mailto:wespen-hornissen@bn-muenchen.de
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Schalten Sie Ihre Anzeige 
in unseren Ortszeitungen.

Überregional 
werben!

· Verteilung an alle 
Haushalte

· Auslage in vielen 
Geschäften 
und im Rathaus

· Veröffentlichung 
auch online

· Leser aus Ihrer direkten Umgebung

· Hohe Beachtung durch die persönliche 
Berichterstattung aus dem Ort

· Attraktive Anzeigenpreise

  - Gestaltung inklusive!
 - Rabattstaffeln 

 - Kombinationsnachlässe 

· Onlinewerbung direkt auf Zeitungs-
Homepage möglich

Theresienstr. 73 | Hallbergmoos
0811 5554593-0 | info@ikos-verlag.de 
www.ikos-verlag.de

Neufahrn

Eching

Oberding

PutzbrunnHerrsching

Hallbergmoos
Flughafen München

Haar

Grasbrunn  

Am Sonntag, 12. April 
2026, verwandelt sich 
Herrsching am Ammer-

see wieder in einen großen of-
fenen Flohmarkt unter freiem 
Himmel. Von 11.00 bis 17.00 
Uhr öffnen zahlreiche Höfe, 
Gärten, Garagen und Einfahr-
ten im gesamten Gemeindege-
biet ihre Tore. Was sonst privat 
bleibt, wird für einen Tag zum 
Treffpunkt für Nachbarinnen, 
Freunde, Familien und Gäste.
Zwischen liebevoll aufgebauten 
Ständen darf gestöbert, ge-
feilscht und entdeckt werden. 
Alte Schätze wechseln den Be-
sitzer, neue Lieblingsstücke fin-
den ihr nächstes Zuhause – und 
oft erzählen die Dinge dabei ihre 
ganz eigene Geschichte. Der 
Gartenflohmarkt ist längst mehr 
als eine Gelegenheit zum Kaufen 
und Verkaufen: Er steht für Be-
gegnung, spontane Gespräche 
am Gartenzaun, das Wieder-
sehen alter Bekannter und das 
Kennenlernen neuer Gesichter.

Dezentral und gemeinschaft-
lich – das neue Konzept
Eine wichtige Neuerung prägt 
den Gartenflohmarkt 2026: 
Die bisherige Verkaufszone im 
Ortszentrum entfällt. Stattdes-
sen findet der Flohmarkt dezen-
tral in allen Ortsteilen statt. Herr-
sching wird so für einen Tag zur 
„Schatzkarte“, auf der sich viele 
kleine Flohmarkt-Hotspots über 
den Ort verteilen.
Um lebendige Anlaufpunkte zu 
schaffen, wird empfohlen, sich 
mit Nachbarinnen, Freunden 

oder Bekannten zusammen-
zuschließen. Mehrere Stände 
an einer Adresse oder in einer 
Straße machen den Flohmarkt-
bummel besonders attraktiv – 
und unterstreichen den gemein-
schaftlichen Charakter, der den 
Herrschinger Gartenflohmarkt 
seit Jahren auszeichnet.

Verkaufsoffener Sonntag als 
zusätzliches Highlight
Zeitgleich lädt Herrsching zu 
einem verkaufsoffenen Sonn-
tag ein. Die örtlichen Geschäfte 
öffnen ihre Türen und ergänzen 
den Flohmarkttag mit einem 
entspannten Einkaufsbummel. 
So verbindet sich private Floh-
marktatmosphäre mit lokalem 
Einzelhandel zu einem frühlings-
haften Erlebnistag für die ganze 
Familie – ein Gewinn für Besu-
cherinnen und Besucher ebenso 
wie für den Ort.

Vereine und Kindergärten wir-
ken mit
Auch Herrschinger Vereine und 
Kindergärten sind eingeladen, 
den Tag aktiv mitzugestalten. 
Der Verkauf von Speisen und 
Getränken ist bewusst ihnen 
vorbehalten. Ob Grillwürstl, 
Kaffee und Kuchen, Waffeln 
oder andere Leckereien – das 
kulinarische Angebot macht 
den Flohmarktbesuch noch ge-
nussvoller und bietet gleichzeitig 
eine wertvolle Unterstützung für 
gemeinnützige Projekte und die 
Vereinsarbeit. 

Artikel und Foto: HS

Gartenflohmarkt 2026 
Ganz Herrsching wird zur Schatzkarte

Gartenflohmarkt Herrsching
Sonntag, 12. April 2026 | 11.00–17.00 Uhr
Infos: www.gartenflohmarkt.com und Instagram 

mailto:info@ikos-verlag.de
http://www.ikos-verlag.de
http://www.gartenflohmarkt.com


Hans-Hermann Weinen, Kulturreferent der Gemeinde Herrsching (li.), Thomas 
Sebening (Mitte li.), Katharina Ulke (Mitte re.) und Catharina Geiselhart 2. 
Vorsitzende Kulturverein Herrsching, Kuratorin der Ausstellung (re.) 
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Kunst, die bewegt, berührt 
und zum genauen Hinse-
hen einlädt: Mit der Dop-

pelausstellung „Du Deins – Ich 
Meins“ ist dem Kulturverein 
Herrsching im Kurparkschlöss-
chen ein eindrucksvoller Auftakt 
in den Frühling gelungen. Be-
reits die Vernissage entwickelte 
sich zu einem kleinen gesell-
schaftlichen Ereignis: Rund 100 
Besucherinnen und Besucher 
strömten zur Eröffnung und lie-
ßen sich von der besonderen 
Spannung zwischen den Werken 
der beiden ausstellenden Künst-
ler Katharina Ulke und Thomas 
Sebening in den Bann ziehen. 
Erste Arbeiten fanden noch am 
selben Abend neue Besitzer – 
ein deutliches Zeichen dafür, wie 
unmittelbar die Ausstellung ihr 
Publikum erreichte.

Was diese Schau so besonders 
machte, war ihr bewusst gesetz-
ter Kontrast. Unter dem Titel 
„Du Deins – Ich Meins“ trafen im 
Kurparkschlösschen zwei künst-
lerische Positionen aufeinander, 
die auf den ersten Blick kaum 
unterschiedlicher sein könnten 
– und gerade dadurch in einen
intensiven Dialog traten.

Im ersten Obergeschoss be-
gegneten die Besucherinnen 
und Besucher den Arbeiten von 
Katharina Ulke, deren Malerei 
und Druckgrafik durch eine 
feine, beinahe tastbare Sen-
sibilität für Oberfläche, Farbe 
und Raum geprägt sind. Ihre 
Werke entfalten keine laute 
Dramatik, sondern eine stille 
Kraft, die sich beim längeren 
Betrachten immer weiter öff-
net. Besonders eindrucksvoll 
präsentierte sich die großfor-
matige Serie „Klare Sicht“, die 
von Kuratorin Catharina Geisel-
hart so arrangiert wurde, dass 
sie beim Blick aus den Fenstern 
in einen spannenden Austausch 
mit dem Horizont des Ammer-
sees trat. Innen und außen, 
Kunst und Landschaft, Fläche 

und Weite – all das schien hier 
auf bemerkenswerte Weise in-
einanderzugreifen.

Auch Ulkes Serie „Kosmos“ zog 
viel Aufmerksamkeit auf sich. 
Entstanden in der Corona-Zeit, 
kreisen diese Arbeiten um einen 
konzentrierten, abstrahierten 
Blick in die Natur. Ausgangs-
punkt ist die Dreidimensionali-
tät einer Blüte, deren Form und 
Farbe die Künstlerin in eine ei-
gene Bildsprache auf die Fläche 
überträgt. So entstehen Werke, 
die zugleich organisch und redu-
ziert wirken – und in ihrer stillen 
Präzision lange nachhallen.

Eine weitere Besonderheit war 
die Reihe von fünf Farbholz-
schnitten mit dem Titel „gute 
zwei Stunden“. Hier wird das 
Fortschreiten der Zeit sichtbar 
gemacht – nicht spektakulär, 
sondern poetisch, über das 
Wandern eines Schattens im 
Sonnenlicht. Gerade in dieser 
entschleunigten Beobachtung 
lag für viele Besucherinnen und 
Besucher ein besonderer Reiz.

Dem gegenüber standen im 
Dachgeschoss die deutlich 
kleinformatigeren Arbeiten 
von Thomas Sebening. Wo 
Ulkes Malerei Räume öffnete, 
verlangten Sebenings Werke 
die unmittelbare Annäherung. 
Manche seiner Radierungen 
waren bewusst pur und ohne 
Verglasung präsentiert – eine 
Entscheidung, die den Arbeiten 
eine besondere physische Prä-
senz verlieh und den Blick auf 
Materialität und handwerkliche 
Raffinesse lenkte.

Sebening arbeitet mit der Ra-
dierung, einem aufwendigen 
Tiefdruckverfahren, das nicht 
nur Zeit und Geduld, sondern 
auch höchste Präzision ver-
langt. Als erfahrener Drucker 
beherrscht er insbesondere 
die Aquatinta-Technik meister-
haft. Gerade diese technische 
Virtuosität war in der Ausstel-
lung deutlich spürbar. Doch 
es blieb nicht beim bloßen 
Können: Es war vor allem Se-
benings Experimentierfreude, 
die faszinierte. Seine Arbeiten 

wirkten durchdacht und offen 
zugleich – fein gesetzt, aber 
nie starr.

Dass diese beiden sehr unter-
schiedlichen künstlerischen 
Handschriften gemeinsam eine 
so starke Wirkung entfalteten, 
war kein Zufall. Vielmehr lag 
darin das eigentliche Konzept 
der Ausstellung. Im Trennen-
den zeigte sich das Verbin-
dende. Genau daraus bezog 
„Du Deins – Ich Meins“ seine 
Spannung.

Kuratorin Catharina Geisel-
hart, die die Gäste am Eröff-
nungsabend mit einer spürbar 
emotionalen Rede begrüßte, 
brachte diesen Gedanken 
treffend auf den Punkt: „Die 
Ausstellung soll dazu einladen, 
zwischen diesen unterschiedli-
chen Maßstäben zu wechseln.“ 
Tatsächlich war es gerade die-
ses Wechselspiel aus Nähe und 
Distanz, aus großem Bildraum 
und konzentrierter Linie, das 
den Rundgang durch die Aus-
stellung so lebendig machte. 

Bemerkenswert ist dabei 
auch, wie viel Engagement 
hinter einer solchen Ausstel-
lung steckt. Rund zwei Jahre 
Vorbereitungszeit lagen hin-
ter dem Projekt – und das 
komplett ehrenamtlich. Das 
Ergebnis zeigte einmal mehr, 
welchen kulturellen Stellen-
wert das Kurparkschlösschen 
für Herrsching besitzt: als Ort 
der Begegnung, der ästheti-
schen Erfahrung und des Aus-
tauschs.

Mit „Du Deins – Ich Meins“ ist 
es gelungen, nicht nur zwei 
künstlerische Positionen über-
zeugend zusammenzuführen, 
sondern auch zu zeigen, wie 
lebendig und relevant zeitge-
nössische Kunst in Herrsching 
erlebt werden kann. 

Für Sie berichtete Sandra Eichner.

Großformat trifft Feinarbeit: 
Ausstellung im Kurparkschlösschen begeisterte auf ganzer Linie



Mit vielen Eindrücken, 
neuen Perspektiven und 
einem spürbaren Ge-

meinschaftsgefühl ging der 131. 
Herrschinger Grundkurs im Haus 
der bayerischen Landwirtschaft 
Herrsching zu Ende. Elf Wochen 
lang nutzten 47 junge Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus al-
len Regierungsbezirken Bayerns 
sowie aus Baden-Württemberg 
die Zeit, um sich fachlich, per-
sönlich und gesellschaftlich 
weiterzuentwickeln und sich 
intensiv mit der Zukunft von 
Landwirtschaft und ländlichen 
Räumen auseinanderzusetzen.
Das Haus der bayerischen Land-
wirtschaft Herrsching wurde für 
die Teilnehmenden zu einem 
zentralen Ort des Austauschs, 
des Lernens und der Begeg-
nung. In Seminaren, Workshops, 
Gesprächsrunden und Exkursio-
nen setzten sie sich mit agrarpo-
litischen, gesellschaftlichen und 
persönlichen Fragestellungen 
auseinander. Neben fachlichem 
Wissen standen dabei vor allem 
Persönlichkeitsbildung, Kommu-
nikationsfähigkeit und die Stär-
kung des eigenen Engagements 
im Mittelpunkt. Gleichzeitig 
entstand ein belastbares Netz-
werk, das über den Kurs hinaus 
Bestand haben soll.

Wertschätzung für Engage-
ment und Bildungsarbeit
Zur feierlichen Abschlussver-
anstaltung begrüßte Angela 
Kraus, Leiterin Bildungsmanage-
ment im Haus der bayerischen 
Landwirtschaft Herrsching, die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer sowie zahlreiche Gäste aus 
Landwirtschaft, Politik und Ge-
sellschaft, darunter viele Ange-
hörige.
In seinem Grußwort würdigte 
Günther Felßner, Präsident des 
Bayerischen Bauernverbands, 
das Engagement der jungen 
Menschen. Er hob die Bedeu-
tung von Bildung, persönlicher 
Entwicklung und ehrenamtli-
chem Einsatz für eine zukunfts-
fähige Landwirtschaft, den 
ländlichen Raum sowie für den 
Dialog zwischen Stadt und Land 
hervor.

Zukunft gestalten in einer 
komplexen Welt
Ein Höhepunkt der Veranstal-
tung war die Festrede von Dr. 
Andrea Taubenböck, geschäfts-
führende Vorständin der Stif-
tung Wertebündnis Bayern. 
Unter dem Leitgedanken „Zu-
kunft säen – Wirkung ernten“ 
stellte sie die Bedeutung ganz-
heitlicher Bildung heraus und 

beschrieb die vergangenen elf 
Wochen als prägende Zeit. Zu-
kunft, so Taubenböck, müsse 
aktiv gestaltet werden – durch 
Dialog, Vertrauen, Verantwor-
tungsbewusstsein und die Be-
reitschaft, sich einzubringen. 
Der Herrschinger Grundkurs sei 
dabei ein wichtiger Ausgangs-
punkt für nachhaltige Wirkung 
in Beruf, Ehrenamt und Gesell-
schaft.

Rückblick auf prägende 
Kurswochen
Besonders persönlich wurde 
es bei der Präsentation des 
131. Grundkurses durch die 
Teilnehmenden und ihre Kurs-
sprecherinnen und -sprecher. 
Mit Bildern, Geschichten und 
Rückblicken ließen sie die ge-
meinsamen Wochen Revue pas-
sieren. Deutlich wurde dabei die 
Vielfalt des Grundkurses: Neben 
Landwirtschaft, Politik und Ge-
sellschaft spielten Teamarbeit, 
generationenübergreifender 
Austausch sowie praxisnahe 
Projekte eine zentrale Rolle. Be-
gegnungen mit Persönlichkeiten 
aus unterschiedlichen Bereichen 
eröffneten neue Perspektiven 
und stärkten das Verständnis 
für gesellschaftliche Zusammen-
hänge.

Feierlicher Abschluss
Im Rahmen der Abschlussfeier 
überreichten Gunther Strobl, 
Direktor des Hauses der bayeri-
schen Landwirtschaft, sowie das 
Grundkursteam die Urkunden 
an die Absolventinnen und Ab-
solventen. Für die musikalische 
Gestaltung sorgte die Gruppe 
ScheinEilig mit progressiver 
Volksmusik und verlieh dem Fest-
akt eine besondere Atmosphäre.

Zum Abschluss erinnerte Bil-
dungsreferent Johannes Diet-
rich daran, dass Landwirtschaft 
Heimat und Zukunft zugleich sei 
– und nur gemeinsam gestaltet 
werden könne. Beim anschlie-
ßenden Stehempfang und Mit-
tagessen nutzten Teilnehmende, 
Familien und Gäste die Gele-
genheit zum Austausch.

Auch wenn der Kurs nun offi-
ziell beendet ist, bleiben neue 
Freundschaften, wertvolle Erfah-
rungen und ein starkes Netzwerk 
engagierter junger Menschen. 
Über die Ehemaligenarbeit des 
Hauses der bayerischen Land-
wirtschaft Herrsching soll dieser 
Austausch auch künftig lebendig 
bleiben. 

Artikel und Foto: HS

Heimat im Herzen – Zukunft im Blick 
Der 131. Herrschinger Grundkurs verabschiedet sich nach 11 Wochen
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Gemeinsam zum 
Abschluss: Die 
Absolventinnen und 
Absolventen des 
131. Herrschinger 
Grundkurses nach elf 
intensiven Wochen 
Bildungs‑ und 
Gemeinschaftsarbeit  
in Herrsching.
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Hilfsdienst Herrsching e.V. 

Musikalischer Nachmittag beim Mittwochclub der Senioren

Wieder einmal „volles 
Haus“ beim Mitt-
wochclub der Senio-

ren des Hilfsdienst Herrsching – 
wen wundert es: Carmen Fuchs, 
seit nunmehr über 10 Jahren 
Leiterin des Mittwochclub, ist es 
gelungen, Bernhard Bohne an 
Ukulele und Kazoo gemeinsam 
mit Walter Stürzer (Gitarre)) zur 
Mitgestaltung des Nachmittags 
zu gewinnen.
Über 30 Gäste fanden dieses 
Mal wieder den Weg ins ka-

tholische Pfarrzentrum St. Ni-
kolaus. Bei Kaffee und Kuchen 
(wie stets liebevoll von großzü-
gigen Spenderinnen gebacken) 
wurden sie bestens von den 
beiden charmanten Hobby-
künstlern unterhalten:  Diverse, 
fröhliche leichte englisch- und 
deutschsprachige „Songs“ wie 
beispielsweise „In the summer-
time“, „Wann wird´s mal wie-
der richtig Sommer“ oder „Ich 
war noch niemals in New York“ 
wurden anhand mitgebrachter 

Liederblätter gemeinsam ge-
sungen – und die Gäste haten 
große Freude am Mitsingen. 
So verging dieser vergnügliche 
Nachmittag auch wie im Flug!

Von Herrn Bohne und Herrn 
Stürzer wurden bereits Lieder-
wünsche fürs Mitsingen für eine 
eventuelle Wiederholung der 
Veranstaltung entgegenge-
nommen, worüber sich sowohl 
Musiker als auch die Gäste sehr 
freuen würden!

Frau Fuchs bedankte sich am 
Ende – auch im Namen des 
Hilfsdienst Herrsching e.V - 
herzlich bei Bernhard Bohne 
und Walter Stürzer für die sehr 
angenehme und kurzweilige 
Unterhaltung an diesem Nach-
mittag. 

Artikel und Foto: HS

WIR BIETEN DIR
Termine mit interessanten Menschen
flexible Arbeitszeiten
ein gutes Zusatzeinkommen
monatliche Abrechnung auf Honorarbasis

DEINE AUFGABE
Berichterstattung für unsere Ortszeitungen:
Besuch von Veranstaltungen u.a. im Bereich Kultur, 
Sport, Politik in Herrsching und Umgebung.

WIR SUCHEN DICH!
Hast du Freude am Schreiben und Fotografieren? 
Möchtest du über das berichten, was in
deiner Gemeinde passiert?
Wir suchen engagierte Journalisten, die mit
Text und Bild spannende Geschichten einfangen 
und Neues im Ort berichten. 
Wenn dir Texte leicht von der Hand gehen und
du auch ein Auge fürs Fotografieren hast, 
melde dich doch bei uns! 

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

KURZBEWERBUNGEN ODER VORABINFORMATIONEN GERNE AN:  
IKOS Verlag | z.Hd. Heiko Schmidt | Theresienstr. 73 | 85399 Hallbergmoos | oder E-Mail an: hschmidt@ikos-verlag.de

www.ikos-verlag.de
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Raumgeben.net ist laufend auf der Suche nach Eigentü-
mern, die leerstehenden Wohnraum haben und bereit sind, 
an Geflüchtete zu vermieten. 
Bitte wenden Sie sich an Dr. Georg Strasser:
Tel. 0151 11503065, E-Mail: g.strasser@sailbeautiful.com 
oder schauen Sie auf www.raumgeben.net  

Ist Ihnen Ihr Haus zu groß ge-
worden, sind die Kinder und 
Enkel ausgezogen, wollen Sie 

einen Teil abtrennen und an eine 
Familie oder an Einzelpersonen 
vermieten? Haben Sie eine Ein-
lieger-Wohnung, die ungenutzt 
ist? Steht Ihr renovierungsbe-
dürftiges Haus schon länger leer 
und macht Ihnen Sorgen? 

An die 300.000 Wohnungen 
stehen in Bayern leer (Zensus 
2022) und das bei der derzeiti-
gen Wohnungsnot. Die ehren-
amtliche Herrschinger Initiative 
raumgeben.net hat sich dieses 
Problems angenommen und das 
mit großem Erfolg. Seit März 
2023, wurden ca. 75 Wohnun-
gen und Häuser an über 160 
Personen (Familien oder Sing-
les) vermittelt, und zwar an die-
jenigen, die am allerschwersten 
etwas finden - Geflüchtete. Da-

für wurde raumgeben.net schon 
2024 mit dem Integrationspreis 
der Regierung von Oberbayern 
ausgezeichnet. 
Vermittelt werden Wohnungen 
und Häuser, die auf dem Markt 
schwer zu vermieten sind: Dem 
Vermieter fehlt gerade das Geld 
für größere Renovierungen, er 
hat noch keinen Plan und will 
nur befristet vermieten oder es 
geht um Untervermietung oder 
Teilwohnungen. Die ehrenamt-
lichen Mitarbeiter von raumge-
ben.net beraten und vermitteln 
kostenfrei mit viel Erfahrung, 
und begleiten auch noch nach 
Vertragsabschluss. Selbst Mak-
ler nehmen diese Dienste in An-
spruch. Völlig kostenfrei. 
Nicht selten werden sie durch 
positive Rückmeldungen be-
lohnt. „Herzlichen Dank für Ihre 
Vermittlungstätigkeit. Ich bin 
begeistert, wie schnell und pro-

blemlos das funktioniert hat.“ 
(Vermieter aus dem Landkreis 
Starnberg)

Wichtig ist den Initiatoren, dass 
die Vermieter mit ihren Mietern 
zufrieden sind. Vermietet wird 
zu marktüblichen Preisen. Viele 
haben mit den neuen Mietern 
Freundschaft geschlossen. 

Für Geflüchtete ist es inzwi-
schen schwieriger eine Woh-
nung zu finden als eine Arbeits-
stelle. Die es geschafft haben, 
fühlen sich endlich angekom-

men. Angemessene Wohn-
verhältnisse erleichtern das 
Zugehörigkeitsgefühl und die 
Selbstwirksamkeit. Das große 
Warten und Ausgegrenztsein 
hat ein Ende. So haben sie 
plötzlich viel mehr Energie auch 
für ihren Job, ihre Ausbildung 
oder ihre Schule. Und sie wer-
den mehr respektiert! Das ist 
gelebte Integration: Teilhabe 
nicht nur im Arbeitsalltag, son-
dern auch in Kultur und Gesell-
schaft. 

Artikel und Foto: HS

Ehrenamtliche Herrschinger Initiative raumgeben.net hilft Geflüchteten 

Nix leer stehen lassen!

mailto:g.strasser@sailbeautiful.com
http://www.raumgeben.net
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Artist Statement 
Jacqueline Hein über ihre 
eigene Werke:

„In meiner Malerei bin 
ich hin- und hergerissen 
zwischen zwei Disziplinen: 
der abstrakten und der fi-
gurativen.
Der Großteil meiner Ar-
beit ist figurativ. Ich male 
Köpfe, keine Porträts; das 
heißt, ich versuche, einen 
Blick auf die menschliche 
Seele zu erhaschen, wie 
sie sich im Gesicht eines 
Menschen ausdrückt, ohne 
den Normen und Zwän-
gen der Porträtmalerei zu 
unterliegen. Meine Köpfe 
fangen ein, was im Modell 
hinter der Erscheinung le-
bendig ist. Sie sind weder 
illustrativ noch realistisch 
oder narrativ. 
Der Gegenpol zu meinen 
Portraits bzw. Köpfen sind 
meine abstrakten Arbei-
ten. Hin und wie-der finde 
ich es befreiend, zu Be-
ginn des Entstehungspro-
zesses eines Bildes nicht 
zu wissen, wie das Kunst-
werk am Ende aussehen 
wird.
Ich begann meinen Weg 
als abstrakte Malerin und 
arbeite auch weiterhin mit 
abstrakten Ele-menten. In 
gewisser Weise sind die 
abstrakten Werke Ideen-
geber für meine Köpfe: 
über die Integration von 
Motiv und Hintergrund 
und wie man sich von den 
jeweiligen Vorlagen lösen 
kann. Matisse gilt für mich 
als der größte Meister 
dieses Wechselspiels zwi-
schen figurativer Malerei 
und reiner Abstraktion.
Sehr häufig verwende ich 
Acryl für die Untermalung 
und Ölfarben und/oder 
Pastellkreiden für die obe-
ren Schichten. 
Mich faszinieren von jeher 
das menschliche Antlitz 
und der Blick “hinter die 
Kulissen”, den ein aus-
drucksstarkes Gesicht ge-
währt. Wenn dieser Blick 
hinter die Oberfläche den 
Betrachter eines meiner 
Bilder berührt, dann ist 
dieses Bild für mich ein 
gelungenes Werk.“

Neue Ausstellung im Rathaus  

Kunst zwischen Alltag und Begegnung

Wer derzeit das Rathaus 
betritt, wird nicht nur 
vom Verwaltungsalltag 

empfangen, sondern von Kunst, 
die innehalten lässt. Mit der Aus-
stellung „Außenansichten“ zeigt 
die Herrschinger Künstlerin Jac-
queline Hein noch bis 30. April 
2026 eindrucksvolle Arbeiten im 
Sitzungssaal – und schafft damit 
intensive Momente jenseits von 
Terminen und To-do-Listen.

Die Ausstellung führt mitten hin-
ein in eine künstlerische Ausein-
andersetzung, die sich zwischen 
zwei Polen bewegt: abstrakter 
und figurativer Malerei. Im Zen-
trum stehen dabei vor allem 
ausdrucksstarke Köpfe – keine 
klassischen Porträts, sondern 
Momentaufnahmen der mensch-
lichen Seele. Hein gelingt es, das 
sichtbar zu machen, was oft ver-
borgen bleibt: Emotionen, Span-
nungen, innere Zustände. Ihre 
Werke wirken dabei weder illus-
trativ noch erzählerisch – sie sind 
offen, unmittelbar und fordern 
den Blick der Betrachter heraus.
Gleichzeitig bilden abstrakte 
Arbeiten einen spannenden Ge-
genpol. Sie entstehen frei, ohne 

festgelegtes Ziel – ein Prozess, 
der für die Künstlerin selbst be-
freiend ist. Gerade dieses Wech-
selspiel zwischen Struktur und 
Offenheit, zwischen Figur und 
Fläche, prägt die besondere 
Dynamik der Ausstellung. Inspi-
riert von Künstlern wie Matisse 
verbindet Hein beide Welten 
und schafft so eine ganz eigene 
Bildsprache.

Dass diese Ausstellung ausge-
rechnet im Rathaus stattfindet, 
ist dabei mehr als nur ein prakti-
scher Rahmen. Die Ausstellungs-
reihe hat in Herrsching längst 
Tradition – und steht zugleich 
sinnbildlich für die Rolle von 
Kunst im Ort. Zentral gelegen, 
offen für alle und eingebettet in 
den Alltag, wird das Rathaus im-
mer wieder zum niederschwelli-
gen Kulturraum. Hier entsteht 
Kunstgenuss ohne Schwellen-
angst: spontan, zugänglich und 
mitten im Leben.

Gerade das macht den beson-
deren Reiz aus. Zwischen Behör-
dengängen, kurzen Erledigun-
gen oder auf dem Weg durch 
den Ort lädt die Ausstellung 

dazu ein, für einen Moment in-
nezuhalten. Ein kurzer Blick ge-
nügt – und schon öffnet sich ein 
Raum für Gedanken, Emotionen 
und neue Perspektiven.

Mit Jacqueline Hein zeigt sich 
einmal mehr die hohe Künstler-
dichte rund um den Ammersee. 
Geboren in Darmstadt, mit Stati-
onen in Mannheim, London und 
Shanghai, lebt und arbeitet sie 
seit vielen Jahren in der Region 
und betreibt ihr Atelier in Breit-
brunn. Ihre vielfältige Ausbildung 
– von chinesischer Tuschmalerei 
bis hin zu zeitgenössischer Por-
trätkunst – spiegelt sich in der 
Tiefe und Vielschichtigkeit ihrer 
Arbeiten wider.

Die Ausstellung „Außenan-
sichten“ unterstreicht damit 
nicht nur die individuelle Hand-
schrift einer Künstlerin, sondern 
auch die Bedeutung Herrschings 
als lebendigen Kunstort. Kunst 
gehört hier nicht an den Rand, 
sondern zum Puls des Ortes – 
sichtbar, erlebbar und für alle 
zugänglich.  

Für Sie berichtete Sandra Eichner.

Künstlerin 
Jacqueline Hein 
mit Kulturreferent 
Hans-Herrmann 
Weinen

„Außenansichten“ – Malerei von Jacqueline Hein

Einladung zur Midissage am Mittwoch, den 22.04. um 18:30 Uhr. 
Die Ausstellung kann noch bis 30.04. zu den Öffnungszeiten des Rat-
hauses im Sitzungssaal besucht werden: Montag bis Freitag von 8 bis 
12 Uhr sowie dienstags zusätzlich von 14 bis 18:30 Uhr.

Außenansichten
Malerei von Jacqueline Hein

Ausstellung bis 30.04.2026

Sitzungssaal im Rathaus Herrsching
Bahnhofstr. 12, 82211 Herrsching
Öffnungszeiten Mo-Fr 08:00 – 12:00 und Do 14:00 – 18:30



Zwei etablierte Standorte 
des bayerischen Volley-
balls schlagen künftig ein 

gemeinsames Kapitel auf: Die 
WWK Volleys Herrsching und 
der TSV Unterhaching treten 
ab der Saison 2026/2027 ge-
meinsam unter dem Namen 
WWK Volleys München in der 
Volleyball Bundesliga an. Mit 
dem Zusammenschluss ent-
steht eines der ambitionier-
testen Volleyballprojekte in 
Deutschland der vergangenen 
Jahre. Das übergeordnete Leit-
motiv bringt den Anspruch auf 
den Punkt: „Zwei Wurzeln. Ein 
Wille. Ganz nach oben.“

Beide Vereine stehen seit Jah-
ren für erfolgreichen Bundes-
ligavolleyball, kontinuierliche 
Nachwuchsarbeit und eine 
starke Verwurzelung in ihren 
Regionen. Anstatt diese Wege 
getrennt fortzuführen, haben 
sich die Verantwortlichen be-
wusst für einen Schulterschluss 
entschieden. Ziel ist es, die 
sportlichen, organisatorischen 
und strukturellen Stärken bei-
der Clubs zu bündeln und den 
Volleyball-Standort München 
nachhaltig zu stärken.

„Wir verbinden Tradition und 
Kult, Erfahrung und Energie – 

und schaffen gemeinsam etwas, 
das größer ist als jeder von uns 
allein“, erklärt Max Hauser, Ge-
schäftsführer der WWK Volleys 
Herrsching. Auch Mihai Padu-
retu, Geschäftsführer des TSV 
Unterhaching, betont den part-
nerschaftlichen Ansatz: Die Idee 
sei über einen längeren Zeit-
raum gewachsen und habe sich 
für beide Seiten als logischer 
nächster Schritt angefühlt, um 
gemeinsam mehr zu erreichen, 
als es einzeln möglich wäre.

Neue Marke für den Spitzen-
sport
Mit den WWK Volleys München 
entsteht eine neue Bundesliga-
Plattform, die die Reichweite 
des Sports im gesamten Groß-
raum München erweitert. Herr-
sching bringt dabei insbeson-
dere seine Emotionalität, den 
starken Fan-Zuspruch und den 
Entertainment-Ansatz an den 
Spieltagen ein. Unterhaching 
ergänzt diese Faktoren durch 
große Tradition, Titelhistorie 
und eine über Jahrzehnte ge-
wachsene Volleyball-Identität. 
Beide Profile bleiben erhalten 
und werden im neuen Auftritt 
bewusst sichtbar gemacht – in-
klusive des bekannten Lederho-
sentrikots, das weiterhin Teil der 
Identität ist.

Wichtig für beide Vereine: Die 
Stammvereine bleiben rechtlich 
und organisatorisch eigenstän-
dig. Die Kooperation bezieht 
sich ausdrücklich auf den Profi-
bereich. Herrsching und Unter-
haching sollen zudem weiter-
hin als Namen im Logo präsent 
sein und den Kern der gemein-
samen Identität bilden.

Präsenz 
an mehreren Standorten
Auch geografisch setzt das 
Projekt auf Breite statt Verla-
gerung. Trainiert und gearbei-
tet wird an beiden Standorten, 
Herrsching und Unterhaching. 
Gespielt wird künftig in Herr-
sching, Unterhaching sowie 
in München. Damit entsteht 
ein regionales Netzwerk vom 
Oberland über die Landes-
hauptstadt bis in weitere Teile 
der Metropolregion.

„Es geht nicht darum, dass ein 
Standort den anderen ersetzt“, 
betont Max Hauser. „Vielmehr 
schaffen wir an allen Spielstät-
ten die Bühne, die Spitzenvol-
leyball im Großraum München 
verdient.“ Durch dieses Konzept 
sollen Fans, Ehrenamtliche und 
Nachwuchsspieler den Profi-
bereich weiterhin aus nächster 
Nähe erleben können.

Strategische Entscheidung 
mit Weitblick
Der Zeitpunkt für den Zusam-
menschluss ist bewusst ge-
wählt. Volleyball verzeichnet 
bundesweit steigende Mitglie-
derzahlen, wachsende mediale 
Aufmerksamkeit und zuneh-
mendes Interesse bei Sponso-
ren. Beide Clubs hätten auch 
künftig eigenständig in der 
Bundesliga antreten können, 
entschieden sich aber aus ei-
ner Position der Stärke für den 
gemeinsamen Weg.
Die frühzeitige Festlegung 
auf ein gemeinsames Modell 
schafft Planungssicherheit für 
Spieler, Partner, Fans und die 
gesamte Organisation. Gleich-
zeitig soll der Großraum Mün-
chen sportlich wie strukturell 
näher an die nationale Spitze 
herangeführt werden.
Mihai Paduretu spricht von ei-
nem Vorhaben mit Signalwir-
kung: „Wenn man zurückblickt, 
ist das sicherlich eines der größ-
ten Projekte der letzten zehn 
bis zwanzig Jahre im deutschen 
Volleyball. Es ist ein wichtiger 
Schritt für Bayern, für München 
und auch für die Volleyball Bun-
desliga insgesamt.“

Blick nach vorn
Mit den WWK Volleys München 
setzen Herrsching und Unter-
haching ein deutliches Zeichen 
für die Zukunft des bayerischen 
Volleyballs. Das neue Bundes-
ligateam soll sich schrittweise 
zu einem der führenden Teams 
der Liga entwickeln – mit sportli-
chem Anspruch, wirtschaftlicher 
Vernunft und regionaler Veran-
kerung. Zwei Wurzeln bleiben 
bestehen, der Wille ist gemein-
sam – und der Blick richtet sich 
nach oben.  

Artikel und Foto: HS

Herrsching und Unterhaching bündeln Kräfte  

Startschuss für die WWK Volleys München

WWK Volleys Herrsching starten 
größtes Charity-Match der 
Münchener Hallensportgeschichte
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Wir beraten Dich gerne: 08152-9041361  
Harald Kettel · Seestraße 7 · 82211 Herrsching · info@kraftvoll.fit   www.kraftvoll.fit  

Kraft- und Faszientraining an EGYM- Geräten und Five-Zirkel.
Zeitsparend . Effektiv . Kraftvoll und beweglich werden.

PRAXIS für 

PHYSIOTHERAPIE
und TRAINING

STARTE JETZT!Mo bis Sovon 6 - 22 Uhrgeöffnet!

Selbstverteidigungstag in Herrsching 
Budo-Verein organisiert Lehrgang für Selbstverteidigung und Selbstbehauptung

Der am vergangenen 
Wochenende von der 
Karateabteilung des 

Herrschinger Budo-Vereins 
ausgerichtete Selbstverteidi-
gungstag, stieß auf sehr großes 
Interesse und wurde auch von 
weit angereisten Teilnehmern 
mit großer Begeisterung aufge-
nommen.
Der Budo-Verein  konnten die 
beiden qualifizierten polizei-
lichen Nahkampfspezialisten 
Jürgen Kestner (8. Dan) und 
Andreas Springer (5. Dan) sowie 
Gewaltschutz /SV Lehrer Rudi 
Russ (6. Dan) als Referenten für 
den Lehrgang gewinnen.
Während Andreas Springer aus 
der realen Praxis berichtete 
und auf viele Fragen eingehen 
konnte, wurde mit den Frauen 
Umklammerungsbefreiung mit 

direkten Gegenwehrtechniken 
aus verschiedenen Lagen ge-
übt sowie situationsangepasste 
Bewegungsmuster gegenüber 
Übergriffen mit Festhalten. Sein 
Schwerpunktthema war Gewalt 
gegen den Hals und Verteidi-
gungsstrategien sowie Verhal-
ten in lebensbedrohlichen Situ-
ationen.
Im anderen Hallenteil wurden 
vom DKV SV Ausbilder Jürgen 
Kestner SV-spezifische Bewe-
gungsdrills, Reaktionsschulung 
und Stresstraining durchgeführt.
Das Hauptziel dieser Übungen 
lag dabei auf Abwehrmöglich-
keiten / Varianten bei Angriffen 
von mittleren und nahen Distan-
zen, wobei die Teilnehmer ge-
hörig ins Schwitzen kamen.
Bei den Kindern lag der Schwer-
punkt mit Gewaltschutztrainer 

Rudi Russ bei der Selbstein-
schätzung der eigenen Körper-
stärke mit Pratzen -und Abwehr-
übungen sowie Ausdauer- und 
Frequenzverhalten, die mit 
spielerischen Übungen vermit-
telt wurden. 
Um sich richtig behaupten zu 
können, wurden bei verschie-
denen Rollentrainings die Ver-
haltensweisen von Gefahrensi-
tuationen besprochen.
Nach drei anstrengenden Trai-

ningseinheiten ging der Lehr-
gang mit vielen neuen Eindrü-
cken und Erfahrungen zu Ende.
Das Fazit der Organisatoren: 
Es war erneut ein Lehrgang der 
Extraklasse und 2027 soll der 
nächste. Lehrgang für Selbst-
verteidigung und Selbstbe-
hauptung mit Jürgen Kestner, 
Rudi Russ und Andreas Springer 
folgen. 

Artikel und Foto: HS

Die Referenten Jürgen Kestner, Andreas Springer, Rudi Russ (linker Bildrand) und alle Teilnehmer

Sie möchten mehr über Karate und die Angebote der Abteilung 
Karate des Herrschinger Budo-Vereins erfahren? 

Die Abteilung Karate  des 1. Budo-Verein Herrsching e.V. bietet al-
len Interessierten von Montag bis Samstag ein vielfältiges Trainings
angebot an. 
Informationen über Karate und die Trainingsmöglichkeiten erhalten 
Sie unter www.budo-herrsching.de oder www.karate-herrsching.de. 
Ein Probetraining ist nach Terminvereinbarung möglich. 

http://www.kraft
http://www.budo-herrsching.de
http://www.karate-herrsching.de
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Weitere Veranstaltungen des Kulturvereins Herrsching
in der Reihe Herrschinger Konzerte:

•	So, 19.4. | 18 Uhr	 Polychord-Quartett: Hackbrettzauber

•	So, 17.5. | 15 Uhr	 Trio Merak mit dem Kinderkonzert:  
Die Legende des Klangkristalls - Ein 
Abenteuer in Harmonia

•	So, 17.5. | 18 Uhr	 Trio Merak: Piano und Percussion

Tickets unter www.kulturverein-herrsching.de/herrschinger-
konzerte

Am Sonntag, den 8. März 
2026, gastierte das re-
nommierte Klenke Quar-

tett im gut gefüllten Großen 
Saal des Hauses der Bayerischen 
Landwirtschaft in Herrsching. Im 
Rahmen der Herrschinger Kon-
zerte präsentierten die vier Mu-
sikerinnen ein fein abgestimm-
tes Streichkonzert, das das 
Publikum mit seiner Balance aus 
technischer Präzision und emoti-
onaler Tiefe begeisterte.

Das Ensemble, bestehend aus 
Annegret Klenke (1. Violine), 
Beate Hartmann (2. Violine), 
Yvonne Uhlemann (Viola) und 
Ruth Kaltenhäuser (Violoncello), 
spielt seit über 30 Jahren in un-
veränderter Besetzung. Diese 
Kontinuität ist spürbar – in je-
dem Phrasierungsdetail, in der 
unaufdringlichen Homogenität 
des Tons und in der stillen Ver-
trautheit, die das gemeinsame 
Musizieren prägt.

Auf dem Programm standen 
Werke von Johann Nepomuk 

Hummel, Johann Sebastia Bach, 
Georg Alexander Albrecht und 
Ludwig van Beethoven – Kom-
ponisten, deren Spannweite 
vom klassischen Ideal, über 
die expressiven Romantik bis 
zur zeitgenössischen Moderne 
reichte.
Die Aufführung des Streich-
quartetts Nr. 2 „Es ist genug“ 
(2019) widmete das Quartett 
speziell den anwesenden Ver-
wandten des 2021 verstorbenen 
Komponisten Georg Alexander 
Albrecht. Im Folgenden entfal-
tete das Quartett besonders in 
Beethovens Spätwerk seine volle 
Stärke: ein Wechselspiel aus auf-
gewühlter Dramatik und zarter 
Innigkeit, das durch hohe klang-
liche Disziplin getragen wurde.

Die Akustik des großen Saals 
im Herrschinger Haus der Bay-
erischen Landwirtschaft bot 
dafür ideale Bedingungen. Die 
warme Holztäfelung verstärkte 
die klangliche Tiefe, während 
die intime Atmosphäre den 
direkten Kontakt zwischen Mu-

sikerinnen und Publikum er-
möglichte – ganz im Sinne der 
Herrschinger Konzerttradition, 
die „Tradition und Qualität“ 
miteinander verbindet.

Mit ihrer charakteristischen 
Mischung aus Gesanglichkeit, 
Tiefgründigkeit und intensiver 
Programmdramaturgie be-
stätigte das Klenke Quartett 
einmal mehr seinen Ruf als ei-
nes der führenden deutschen 
Streichquartette. Anhaltender 
Applaus am Ende des Abends 
zeugten auch im Haus der Bay-

erischen Landwirtschaft von 
der Begeisterung des Publi-
kums, das sich spürbar von die-
sem mitreißenden, klangvollen 
Abend berührt zeigte.

Die Veranstaltung war Teil der 
laufenden Saison 2025/2026 
der Herrschinger Konzerte des 
Kulturvereins Herrsching, der 
jedes Jahr hochkarätige, klassi-
sche Musiker und Musikerinnen 
aus dem In- und Ausland an den 
Ammersee einlädt. 

Für Sie berichtete Catharina Geiselhart. 

Klangintensität und kammermusikalische Tiefe 

Das Klenke Quartett in Herrsching

Das renommierte Klenke Quartett 
mit Annegret Klenke an der 1. 
Violine, Beate Hartmann mit der 2. 
Violine, Yvonne Uhlemann an der 
Viola und Ruth Kaltenhäuser am 
Violoncello (v.l.n.r.) begeisterten das 
Herrschinger Publikum im Haus der 
Bayerischen Landwirtschaft.

Aktuelle Berichte und viele Fotos finden Sie auch unter
www.herrschinger-spiegel.de

 Find us on facebook!

http://www.kulturverein-herrsching.de/herrschinger-konzerteAm
http://www.kulturverein-herrsching.de/herrschinger-konzerte
http://www.kulturverein-herrsching.de/herrschinger-konzerteAm
http://www.kulturverein-herrsching.de/herrschinger-konzerteAm
http://www.herrschinger-spiegel.de
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WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

Feuerwehr | Rettungsdienst ........................................... 112

Polizei ............................................................................. 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst.......................................................... 116 117

Kinderklinik Starnberg (ab 18:00 Uhr).............................................  08151 182335

Giftnotruf München ........................................................................... 089 19240

Beratungsstelle Frauennotruf im LK Starnberg..................08152 5720
Mo. 10 – 16 Uhr, Di. – Do. 10 – 17 Uhr, Fr. 10 – 14 Uhr und n. Vereinbarung

Krisendienst Bayern (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich................. 0800 655 3000
Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

Nummer gegen Kummer | www.nummergegenkummer.de

· Kinder- und Jugendtelefon (Mo-Sa 14-20 Uhr) | unentgeltlich.............. 116 111

· Elterntelefon (Mo-Fr 9-17, Di/Do 9-19 Uhr) | unentgeltlich...............0800 1110550

Katholische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich................0800 1110222

Evangelische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich..........  0800 1110111

Anonyme Alkoholiker..............................................................................089 555685

Apothekennotdienst-Hotline............................................0800 0022833 
Handy 22833 | www.apotheken.de/notdienste

See-Apotheke, Seestr. 1, Herrsching........................................................ 08152 8972

Sonnen-Apotheke, Bahnhofstr. 1, Herrsching .................................. 08152 8072

St. Nikolaus-Apotheke, Mühlfelder Str. 3, Herrsching.............. 08152 92000

Zahnärztlicher Notdienst ........................................................089 7233093
www.notdienst-zahn.de

Störungsstellen 

Energie Südbayern..........................................................................08808 924350

Stromstörung ..................................................................................0941 28003366

AWA, 24-h-Rufbereitschaft  Wasserversorgung........... 0171 5326004

 	                    	 Abwasser ............................... 0171 6280830
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82211 HERRSCHING · Mühlfelder Str. 24 · Tel. 08152/98 25-80 · Fax -81
E-Mail: info@z-ot.de · www.orthopaedietechnik-zielonkowsky.de

• Prothesen und Orthesen
• Reha - Hilfsmittel aller Art
• Verleih von Rollstühlen und
   Elektrofahrzeugen

• Maßanfertigung
   orthopädischer Einlagen
• Bandagen aller Art
• Kompressionstherapie

Meisterbetrieb seit über 55 Jahren
Zielonkowsky

Meisterbetrieb Meisterbetrieb seit über 55 Jahren

Die nächste Ausgabe erscheint am Mi., 06.05.2026.
Anzeigen- / Redaktionsschluss:  Di., 28.04.2026, 9:00 Uhr
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Ausgabe
Nicole Burk
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Die mit (HS) gekennzeichneten Artikel 
und Fotos sind eingesendete Berichte, 
die unter der ausschließlichen Verant-
wortung des der Redaktion bekannten 
Verfassers veröffentlicht werden.

Kostenlose Verteilung 
an alle Haushalte in Herrsching, 
Breitbrunn und Widdersberg 
(Werbeverbote werden berück-
sichtigt!) sowie an zahlreiche Ge-
schäfte im Gemeindegebiet.

·	Auf www.herrschinger-spiegel.
de werden viele Beiträge auch 
mit weiteren Fotos veröffentlicht.

· �Artikel erscheinen unter der 
ausschließlichen Verantwortung 
der gekennzeichneten Verfasser 
und stellen nicht in jedem Fall 
die Meinung des Verlages dar.

· �Leserbriefe stellen die Meinung 
des Verfassers dar. Die Veröf-
fentlichung bzw. Kürzung von 
Leserbriefen behält sich der 
Herausgeber vor.

· �Aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit wird bei Personen-
bezeichnungen und personen-
bezogenen Hauptwörtern die 
männliche Form verwendet, es 
sei denn der Autor berücksich-
tigt eine entsprechende Re-
gelungen im Rahmen der gen-
derneutralen Sprache / Schrift. 
Entsprechende Begriffe gelten 
im Sinne der Gleichbehandlung 
grundsätzlich für alle Geschlech-
ter. Die verkürzte Sprachform 
hat nur redaktionelle Gründe 
und beinhaltet keine Wertung. 

· �Für unverlangte Einsendungen 
von Fotos und Texten sowie die 
Richtigkeit der Angaben über-
nimmt der Herausgeber keine 
Gewähr.

· �Nachdrucke, auch auszugswei-
se, sowie Übernahme vom Ver-
lag gestalteter Anzeigen nur mit 
schriftlicher Genehmigung des 
Herausgebers.

www.herrschinger-spiegel.de
Aktuelle Informationen & Veranstaltungen

 Find us on

http://www.krisendienst-psychiatrie.de
http://www.nummergegenkummer.de
http://www.apotheken.de/notdienste
http://www.notdienst-zahn.de
mailto:info@z-ot.de
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1) Ein Privat-Leasing-Angebot (Kilometer-Leasing) der Mazda Finance – einem Service der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 
Mönchengladbach – für einen Mazda6e EV Takumi | Elektro 190 (258) kW (PS) bei 329 € monatlicher Leasingrate, 6.000 € Leasing-Sonderzahlung, 60 Monaten Laufzeit 
und 10.000 km Laufleistung pro Jahr, zzgl. 1.090 € Überführungskosten, die von uns als Händler abgerechnet werden, und zzgl. Zulassungskosten. Bonität vorausgesetzt. 
Das Angebot ist gültig bis zum 30.05.2026 für Privatkunden und ist nicht mit anderen Nachlässen/Aktionen kombinierbar. Wenn Sie die individuellen Voraussetzungen 
erfüllen, erstattet Ihnen die staatliche E-Auto-Förderung die Leasing-Sonderzahlung ganz oder teilweise. Detailinformationen unter: 
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/e-auto-foerderprogramm-2403088. 

2) Die E-Auto-Förderung in Höhe von bis zu 6.000 € für Elektrofahrzeuge bzw. bis zu 4.500 € für Plug-in Hybridfahrzeuge stellt den maximalen staatlichen Zuschuss dar. 
Gültig für Privatkunden bei Kauf eines PKW-Neuwagens und Vorliegen der individuellen Fördervoraussetzungen. Detailinformationen unter: 
https://www.bundesumweltministerium.de/foerderung/fragen-und-antworten-zur-e-auto-foerderung. 

3) 6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie. 

Beispielfoto eines Mazda6e EV, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes. 
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http://www.mazda.de/energieverbrauch
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/e-auto-foerderprogramm-2403088
https://www.bundesumweltministerium.de/foerderung/fragen-und-antworten-zur-e-auto-foerderung
http://www.mazda.de/garantie



